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Kontakt

Gemeindeamt Kirchstetten
Wienerstraße 32
3062 Kirchstetten

Telefon: 	 02743/8206
Fax: 	 02743/8206-18
Web: 	 http://www.kirchstetten.gv.at
E-Mail: 	 gemeindeamt@kirchstetten.at

 
Parteienverkehrszeiten 

Montag:		  16.00–19.00 Uhr
Dienstag:		  8.00–12.00 Uhr
Mittwoch:		 GESCHLOSSEN
Donnerstag:	 8.00–12.00 Uhr
Freitag:		  8.00–12.00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Montag:		  16.00–19.00 Uhr
Wir bitten um telefonische Voranmeldung!
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Diesen Winter haben wir seit längerem wieder  
als solchen wahrgenommen. Im April meldete er sich 
mit teilweise großen Schneemengen noch einmal 
zurück. Doch schon kurz danach hat uns die Natur 
gezeigt, welche Pracht sie entwickeln kann.

Noch in den Wintermonaten des neuen Jahres 
wurde eine sehr wichtige Baustelle in An-

griff genommen. Dr. René Chahrour baute die 
Arztpraxis in der Wienerstraße komplett um 
und brachte sie auf den neuesten Stand der Zeit 
und Technik. Während der Bauarbeiten hatte er 
eine Ersatzordination in Containern eingerichtet. 
So konnte er die ärztliche Versorgung aufrecht  
erhalten. In enorm kurzer Zeit war die Ordinati-
on dann fertig und schon Anfang April konnte 
sie bezogen werden. Wir freuen uns alle sehr, 
dass Dr. René Chahrour diesen Schritt der Rück-
kehr in seine Heimatgemeinde als praktischer 
Arzt gesetzt hat und auch die Hausapotheke als 
ganz wichtige Versorgungsmöglichkeit erhalten 
werden konnte.

Im Februar konnte die Verkehrssicherheit in 
Kirchstetten verbessert werden. Im Zuge einer 

Verkehrsverhandlung wurden weitere Halte- und 
Parkverbote, die Anbringung von Nachrangta-
feln, sowie Verkehrsberuhigungen durch neue 
Tempo-30-Zonen beschlossen. Eine dieser Tempo-
30-Zonen sorgt jetzt für mehr Sicherheit bei 
unserer Volksschule.

In der ersten Aprilwoche führte die Straßen-
meisterei eine Komplettsanierung der L129 

vom Bahnhof ostwärts bis zur Gemeindegrenze 
durch. Das angefallene Fräsmaterial stellte  
uns die Straßenmeisterei dankenswerter Weise 
zur Verfügung. Mit diesem Material konnten  
wir wieder einige Güterwege sanieren.

Bei den Baugründen südlich des Kreisverkehrs 
wurde die Infrastruktur hergestellt und ein 

neuer Straßenzug angelegt. Sämtliche Baugrün-
de sind bereits vergeben und es herrscht dort rege 
Bautätigkeit.

Auch an unserem neuen Feuerwehrhaus in 
Kirchstetten wurde emsig gebaut. Dank pro-

fessioneller Arbeit, guter Organisation und vieler 
fleißiger Hände von Kameradinnen, Kamera-
den und Freiwilligen, ist der Garagentrakt nun 
bezugsfertig. Der nächste Schritt ist der Abbruch 
des alten Verwaltungstraktes. Danach wird mit 
dem Neubau begonnen.

Nach drei Jahren intensiver Bautätigkeit 
konnte am 21. April unser generalsaniertes, 

umgebautes und erweitertes Amtshaus offiziell 
eröffnet werden. Mit einem Festakt und einem 
Tag der offenen Tür wurde dieser lang ersehnte 
Tag gefeiert. Das Interesse war groß und so freu-
ten wir uns über zahlreichen Besuch von Bür-
gerinnen und Bürgern unserer Marktgemeinde. 
Kirchstetten verfügt jetzt über ein neues, moder-
nes und allen Anforderungen entsprechendes  
Amtsgebäude, das nicht nur eine neue Qualität 
des Bürgerservices bietet, sondern auch für unse-
re Mitarbeiterinnen helle, freundliche, moderne 
und der heutigen Zeit entsprechende Arbeitsplät-
ze bietet.

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Mit diesem kurzen Rückblick auf die letzten  
Monate, wünsche ich Ihnen einen schönen Som-
mer. Verbringen Sie erholsame Urlaubstage. 
Den Kindern und der Jugend wünsche ich son- 
nige Ferien, den Landwirten eine ertragreiche 
Ernte ohne Ausfällen und uns allen, dass uns  
Unwetter jeglicher Art erspart bleiben.

Mit herzlichen Grüßen
        

                                                                                                                            
Ihr Bürgermeister 
Paul Horsak

Leitartikel

EDITORIAL  Brief des Bürgermeisters  N° 1/2017

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! Liebe Jugend!
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In der Laudatio hieß es, dass Frau  
Panagls vielfältige literarische Werke in 
der Fachwelt große Anerkennung finden 
und dass sie als Begründerin und Obfrau 
des Kulturstammtisches viele namhafte 
Autoren in die Dichtergemeinde Kirch-
stetten gebracht und somit das Literatur-
leben in Niederösterreich verdienstvoll 
bereichert hat. 

Erst vergangenen November feierte 
der Kulturstammtisch Kirchstetten sein 
25-Jahr-Jubiläum, in dessen Rahmen 
Helga Panagl, die bereits Trägerin meh-
rerer Auszeichnungen auf Gemeinde-, 
Landes- und Bundesebene ist, u.a. mit 
einer Festschrift geehrt wurde. 

Ebenfalls vergangenen November präsen- 
tierte Helga Panagl in Neulengbach ihren  
neuesten Roman „Streng vertraulich, gell!“. 

Das Silberne Ehrenzeichen wurde im  
Beisein einiger Gemeindevertreter über-
reicht, unter ihnen Bgm. Paul Horsak, 
GR Sabine Hutterer, die ehemaligen 
Kulturreferentinnen Vbgm. a.D. Maria 
Rollenitz und GGR a.D. Elfriede Schnei-
der-Schwab sowie Ehrenbürger Leopold 
Wanderer. Bgm. a.D. und Obfrau- 
Stellvertreter des Kulturstammtisches 
Kirchstetten Johann Dill überbrachte 
herzliche Glückwünsche im Rahmen des 
223. Kulturstammtisches am 19. Mai.

Mit Entschluss des Herrn Bundespräsidenten wurde an Helga Panagl als Autorin und Kulturvermittlerin am  
16. Mai 2017 im Landtagssaal St. Pölten von Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner das Silberne Ehrenzeichen 
für Verdienste um die Republik Österreich verliehen.

Paul Horsak ist ein Bürgermeister, der wie kein anderer unsere Gemeinde liebt.

N° 1/2017  Bgm. Paul Horsak und Helga Panagl  EHRUNGEN

Helga Panagl SILBERNES EHRENZEICHEN

Goldener Ehrenring der Marktgemeinde

Im Jahre 1984 fand unser Bürgermeister den für 
ihn schönsten Flecken der Erde, in unserer  
Gemeinde in Waasen, wo er sich wohl fühlt und 
mit Freude für die Allgemeinheit tätig ist.

Eine der ersten Aufgaben, für die er sich engagierte, 
war die Ortsverschönerung Kirchstetten, die er  
seit geraumer Zeit auch leitet. Dazu gehörte die  
Kapelle in Waasen, die er mitgestalten und mitbau-
en konnte.

In seiner ersten Gemeinderatsperiode ab dem  
Jahr 2000 übernahm er nach kurzer Zeit das Res-
sort Umwelt-, Zivil- und Katastrophenschutz.
In diesen Bereich legte er sehr viel Herzblut und 
konnte sein Bestreben und seine Liebe für Natur 
und Umwelt unter Beweis stellen.

Von 1. Mai 2005 bis 12. September 2010 war Paul 
Horsak geschäftsführender Gemeinderat und seit 
13. September 2010 ist er Bürgermeister der Markt-
gemeinde Kirchstetten.

In einer schwierigen Situation für Gemeinderat 
und Gemeinde war er bereit, die Verantwortung als 
Bürgermeister zu übernehmen.

Die Doppelaufgabe als Angestellter einer Firma  
im Außendienst und als Bürgermeister unserer 
Marktgemeinde stellte ihn vor große Herausfor-
derungen. Wenn auch manchmal am Rande des 
Machbaren angekommen, meisterte er seine Her-
ausforderungen doch hervorragend.

Die Fülle der Tätigkeiten und Verantwortung ließ  
in ihm den Entschluss reifen, seiner Firma schweren 
Herzens lebe wohl zu sagen. Er löste sein Dienst-
verhältnis, um von da an ausschließlich seiner 
Heimatgemeinde voll und ganz zur Verfügung zu 
stehen.

Der Gemeinderat der MG Kirchstetten beschloss 
einstimmig Bgm. Paul Horsak für sein großes  
Engagement und die Arbeit für die Öffentlichkeit 
den Ehrenring der Marktgemeinde zu verleihen.

oben: Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner überreichte  

Helga Panagl das Ehrenzeichen.
rechts: Zahlreiche Gemeinde- 

vertreter wohnten der  
feierlichen Verleihung bei.
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Leopold Wanderer ist 90
Im März feierte unser Ehrenbürger Leopold Wanderer 
seinen 90. Geburtstag. Im Kreise seiner Familie und vieler 
offizieller Gratulanten wurde dieses Jubiläum würdig 
begangen.

Leopold Wanderer hat fast 60 Jahre lang in vielen 
verschiedenen Bereichen für die Bevölkerung  
in unserer Gemeinde gearbeitet, hat 35 Jahre lang 
das Gemeindeschiff in verschiedensten Funktionen, 
ob als GR, GGR, Obmann eines Ausschusses oder 
als Vbgm. mitgesteuert, war jahrzehntelang Ob-
mann des Seniorenbundes und ist seit Jahrzehnten 
Pressereferent für Kirchstetten – ein Leben für die 
Allgemeinheit. Aus diesem Anlass wurde Leopold 
Wanderer vom Verein der Freunde Totzenbachs ein 
Lebensbaum gepflanzt. (Siehe Seite 28)

Unserem geschätzten 
Ehrenbürger nochmals  
die allerherzlichsten 
Glückwünsche!

Bgm. Paul Horsak ©
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Praxiseröffnung 
Die Umbauarbeiten in der Ordination Dr. Chahrour  
wurden Anfang Mai abgeschlossen. 

Die Praxisräumlichkeiten stehen den Patientinnen 
und Patienten von Montag bis Freitag in neuer  
Frische zur Verfügung. Um Wartezeiten möglichst  
kurz zu halten, ersucht das Ordinationsteam um 
kurze telefonische Voranmeldung unter der bekann- 
ten Telefonnummer 02743/8200. Wir bedanken uns 
bei allen, die an den reibungslosen Umbauarbeiten 
mitgewirkt haben! 
 
Das Ordinationsteam Elisabeth Lindner, Maria Stengel, 
Marlene Wollinger, Dr. Mey Che sowie Dr. René Chahrour

Das Praxisteam v.l.: Maria Stengel, Marlene Wollinger,  
Dr. René Chahrour, Dr. Mey Che und Elisabeth Lindner ©
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Amtshaus offiziell eröffnet
Unser Amtshaus war längst in die Jahre gekommen. Nun konnte das, ursprünglich in den 70er Jahren errichtete  
Gebäude, nach dreijähriger Bauzeit und teilweisem Um- und Zubau mit einem Festakt wiedereröffnet werden. 

v. l.: GR Pfarrer Emmerich Pfeiffer, BH Josef Kronister, Bgm. 
Franz Wohlmuth, LAbg. Dr. Martin Michalitsch, Bgm. Paul 
Horsak, Bgm. Michael Göschlbauer, NR Johann Höfinger, NR 
Johann Hell und Bgm. Ing. Josef Denk 

untere Reihe: Wir freuten uns besonders 
über die zahlreichen Besucher, die sich im 
Amtshaus sichtlich wohl fühlten.

Das Bläserensemble sorgte für die musikalische Umrahmung.

ERÖFFNUNGEN & EHRUNG  Amtshaus, Arzt und Fotograf  N° 1/2017
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N° 1/2017  Arbeitsbericht  UMWELTGEMEINDERAT

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Der vergangene Winter zeichnete sich durch sehr unterschiedliche Temperaturen aus. Im ungewohnt kalten Jänner 
kam es zu einer extremen Wettersituation, der Bildung von zentimeterdickem Blitz-Eis innerhalb weniger Stunden. 
Daher musste für einen Tag das Salzstreuverbot aufgehoben werden. Ansonsten gab es jedoch vorwiegend positive 
Rückmeldungen. Bezüglich des Ersatzproduktes für das Streusalz besteht jedoch noch Handlungsbedarf. Wir hoffen 
nun auf angenehme Sommermonate, welche uns mit Starkniederschlägen verschonen. Mit der warmen Jahreszeit 
rücken allerdings noch andere Themen in den Fokus des Interesses ...

Der Biber in Kirchstetten
Mir ist anhand von zahlreichen Gesprächen sehr wohl bewusst, dass die derzeit vorhandene Biberpopulation  
in der MG Kirchstetten für einzelne betroffene Grundstücksbesitzer und Landwirte aufgrund von Baumschäden und 
Untertunnelung von Uferböschungen ein großes Problem darstellt. Auch gibt es Beschwerden von Freizeitsportlern 
wegen erhöhter Verletzungsgefahr durch Erdlöcher.

Die MG Kirchstetten ist sehr bemüht, die richtige 
Mischung zwischen Ökologie und Ökonomie zu  
finden. Am 31. März 2017 haben GR Waldschütz 
und ich gemeinsam sämtliche Biberdämme erfasst,  
dokumentiert und mit GPS-Daten die genaue  
Position eruiert. Insgesamt konnten zehn vollkom-
men intakte, zwei teilweise zerstörte und  
drei vermutlich total zerstörte Biberdämme im  
Sichelbach und Wolfsbach festgestellt werden. 

Grundsätzliches: Der europäische Biber wurde in Österreich Mitte des vorigen Jahrhunderts 
durch Menschenhand ausgerottet. Durch erfolgreiche Wiederansiedlung in den Donau-Auen, die im 
Wesentlichen zwischen 1976 und 1982 stattfand, zählt er heute wieder zur heimischen Fauna. Der 
Biber ist aufgrund europarechtlicher Verpflichtungen in die NÖ Artenschutzverordnung aufgenommen 
worden und steht demnach unter strengem Artenschutz (§ 18 des NÖ Naturschutzgesetz 2000). Jegli-
cher Eingriff in die Biberpopulation (der Schutz gilt auch für bestehende Biberdämme) der MG Kirchs-
tetten muss daher von den zuständigen Behörden genehmigt werden und bescheidmäßig angeordnet 
sein. Selbstständige Eingriffe von Privatpersonen unterliegen dem Verwaltungsstrafgesetz.

Der von der Straße aus gut sichtbare und eigentlich 
bewundernswerte Biberdamm beim Generationen-
park wurde am 5. April 2017 mit Genehmigung 
und Unterstützung des Biberbeauftragten des 
Landes NÖ Mag. Gerald Hölzler soweit abgesenkt 
und mittels eines Rohres drainiert, dass eine Über-
flutung des Generationenparks nur bei Starknieder-
schlägen erfolgen sollte. Alle weiteren Folgedämme 
in diesem Bereich können von der MG Kirchstetten 
entfernt werden. 

Die anderen Biberdämme werden beobachtet und 
eine weitere Ausbreitung durch Vergrämen verhin-
dert. Bei Gefahr für Mensch und Sachwerte wird 
eingegriffen. 

Eigentlich sollten wir froh sein, dass eine bereits 
ausgerottete Tierart wieder heimisch wurde. Geben 
wir dem Biber bei uns auf Standorten, wo er nicht 
stört und keine Schäden verursacht, eine Chance 
zum Überleben. Ich denke es ist genug Platz für den 
Biber und für eine sinnvolle Ökologie.

Der Biberdamm beim Generationenpark wurde  
abgesenkt und entwässert, um die Überflutungsgefahr  
für den Generationenpark einzudämmen. 
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NEU!!!

!

UMWELTGEMEINDERAT  Arbeitsbericht  N° 1/2017

kurzfristig

nachhaltig I

Private Sperrmüllsammlung illegal

Aufgrund einer selbst gemachten Beobachtung/Feststellung möchte ich 
hinsichtlich ausländischer (vorwiegend ungarischer) Sperrmüll-/Abfallsammler 
verwaltungsrechtlich folgende Information mitteilen:

Wer Abfälle sammelt, bedarf gemäß § 24a Abs. 1 Abfallwirtschaftsge-
setz (AWG) 2002 einer Erlaubnis der Landeshauptfrau. Wird die Tä-
tigkeit eines Abfallsammlers ohne diese Erlaubnis ausgeübt, so liegt 
eine Verwaltungsübertretung vor. Verwaltungsstrafrechtlich strafbar 
macht sich jedoch auch derjenige, der Abfälle einem nicht entspre-
chend Berechtigten übergibt. 

Darüber hinaus sind gemäß § 9 Abs. 1 NÖ AWV 1992 die Grund-
stückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigten verpflichtet, nicht 
gefährliche Siedlungsabfälle nur durch Einrichtungen der Gemeinde 
oder Einrichtungen, deren sich die Gemeinde bedient, erfassen und 
behandeln zu lassen. 

Abfälle sind gemäß § 2 Abs. 1 AWG – unter anderem – bewegliche 
Sachen, deren sich der Besitzer entledigen will oder entledigt hat.  
Werden Personen aufgefordert – sei es durch „Postwurf“ oder per-
sönlich – nicht mehr benötigte Gegenstände zur Abholung bereit zu 
halten oder zu übergeben, so liegt eine Abfallsammlung vor, da der 
subjektive Abfallbegriff (die Entledigungsabsicht des Besitzers) er-
füllt wird. Daran kann auch der Zusatz „Bitte keinen Sperrmüll oder 
Abfall“ nichts ändern. Personen, die keine Abfallsammelerlaubnis 
haben und jene, die ihre Abfälle an nicht berechtigte Personen über-
geben, begehen eine Verwaltungsübertretung mit einem Strafrahmen 
zwischen € 360,– und € 36.340,–. 

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass für die Polizei eine  
Mitwirkungspflicht besteht. Eine Anzeige bei der zuständigen Polizei-
inspektion ist deshalb jederzeit möglich.

Eine Übergabe von Abfällen an ausländische Sperrmüllsammler zahlt 
sich nicht aus – im Gegenteil – man macht sich sogar strafbar!

NEU!!!
Stromladestation

Eine wirklich gute Nachricht 
für Interessierte der E-Mobilität 
und Zukunftsvisionäre: ab 
sofort steht auf dem Parkplatz 
vor dem Amtshaus eine Strom-
ladestation für E-Fahrzeuge 
zur Verfügung. Die Verrech-
nung ist mit jeder gängingen 
Karte möglich. Herzlichen 
Dank an die Gemeindeleitung 
für diese zukunftsweisende 
Entscheidung!

Energie+Umwelt News 

Seit 10.10.2016 finden Sie auf 
der Homepage der MG Kirch-
stetten unter dem Menüpunkt 
„Gemeindeamt“ den Link 
„Umweltnews“. Nach dem 
Anklicken sind die neuesten 
Umweltnews der Energie & 
Umweltagentur NÖ mit wert-
vollen Tipps aus dem Energie-, 
Umwelt- und Naturbereich 
ersichtlich. Die Informationen 
werden monatlich aktualisiert!

Förderungen noch bis 31.12.2017 

Dämmung der obersten GeschoSSdecke:
•	 für Ein- und Zweifamilienhäuser
•	 Mindestdämmwert nach dem Einbau 0,17 W/m² K 
•	 Zuschuss zu den anerkannten Investitionskosten bis zu 20%, 
	 jedoch maximal € 1.000,–.

Heizkesseltausch :
•	 bei Tausch von Öl- oder Gaskessel bzw. Gastherme durch:
•	 eine Wärmepumpenanlage mit einem COP ≥ 3,5
•	 eine Heizungsanlage mit fester Biomasse (Holzprodukte)
•	 ein Anschluss an die Fernwärme
•	 Zuschuss zu den anerkannten Investitionskosten bis zu 20%, 
	 jedoch maximal € 3.000,–.

Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Wohnungsförderung
Tel.: 02742/9005-22133
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N° 1/2017  Zivilschutz & E-Car-Sharing  UMWELT & ZIVILSCHUTZ

Der Bedarf nach kostengünstiger Individualmobilität  
ist heutzutage so groß wie selten zuvor. Immer mehr 
Grünflächen müssen Parkplätzen weichen und die  
Erhaltung von eigenen PWKs verursacht hohe Kosten. 
Die geteilte Nutzung von Fahrzeugen wird immer  
mehr zur attraktiven Alternative.

Der Mobilitätsverein fahrvergnügen.at bietet  
niederösterreichweit bereits an 16 Standorten  
familiäres Car-Sharing mit Elektroautos. In 
unserer unmittelbaren Nähe gibt es Standorte in 
Böheimkirchen, Neulengbach, Maria Anzbach 
und Eichgraben. 2015 gegründet, nutzen schon 
500 Menschen die 33 Elektroautos. Bisher wurden 
rund 500.000 km gefahren und dabei knapp 86 t 
CO2 bzw. 30.000 Liter Diesel eingespart. 

Zusätzlich zum klassischen Car-Sharing beste-
hen enge, erfolgreiche Partnerschaften mit den 
Mobilitätsvereinen emobil Eichgraben, emobil 
Pressbaum und Move Herzogenburg, die für ihre 
Angebote ebenso auf Elektroautos von fahrver-
gnügen.at setzen. 

Den Erfolg dieses Konzepts bestätigte nun die Jury 
des Energy Globes, eines weltweit bedeutenden 
Umweltpreises: Das E-Car-Sharing von fahr-
vergnügen.at wurde zum besten Projekt in der 
Kategorie Luft gekürt. 

Ausgezeichnet mit ENERGY GLOBE

Weitere Tätigkeiten  
als Umweltgemeinderat:

•	 Teilnahme an einer Baurechtsverhandlung als  
	 Umweltgemeinderat nach den Bestimmungen  
	 des Wasserrechts- und Abfallwirtschaftsgesetzes  
	 gemeinsam mit einem Vertreter der zuständigen  
	 Bezirkshauptmannschaft
•	 Umstellung auf umweltfreundliche Reinigungs- 
	 mittel für den Fuhrpark im Bauhof

Zivilschutz  
TätigkeitsBericht:
 
•	 Absolvierung des Funktionslehrganges des NÖ  
	 Zivilschutzverbandes in Tulln im März 2017.  
	 Damit habe ich sämtliche, gesetzlich geforderte  
	 Grundlehrgänge als Zivilschutzbeauftragter  
	 absolviert.
•	 Fertigstellung der Risikoanalyse für die MG  
	 Kirchstetten und Weiterleitung an die Bezirks- 
	 hauptmannschaft
•	 Ankauf eines leistungsstarken Notstrom- 
	 aggregates (auch mit Starkstromversorgung) 
	 für den Bauhof, um bei örtlichen Stromaus- 

fällen die Stromversorgung 
einige Zeit aufrecht erhalten 
zu können. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle an Christian 
Zwedorn von Honda Austria 
für die günstigen Konditionen. 

Schöne und erholsame Sommer-
monate wünscht herzlichst Ihr 
Umweltgemeinderat

Josef Friedl
v. l.: UGR Josef Friedl, Bgm. Paul  

Horsak, Christian Zwedorn  
(Honda Austria) und Bauhofleiter 

Jürgen Frischauf

E-Car-Sharing

von links: Kimberly Budinsky, LAbg. Dr. Helga Krismer-
Huber, Matthias Zawichowski, Franziska Simader, Thomas 
Blumauer und Landesrat Mag. Karl Wilfing

©
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Ausschussbericht  Straßen & Wege, Friedhof  N° 1/2017

Auf unser Ansuchen wurde im Februar eine Ver-
kehrsverhandlung mit der BH durchgeführt. 
Daraus folgend wurde im Bereich der Volksschule 
eine 30er Zone, einige Halte- und Parkverbote und 
am Guglweg eine Tonnenbeschränkung erlassen. 
Die Tonnenbeschränkung wird den Schwerverkehr, 
durch die Baustelle auf Neulengbacher Gemeinde-
gebiet eindämmen und so Schäden auf der Ge-
meindestraße und dem Güterweg minimieren. 

Die Wienerstraße (LH 129) zwischen Bahnhof und 
östlichem Ortsende wurde Anfang April generalsa-
niert. Ein großer Dank gilt dem Land NÖ und der 
Straßenmeisterei, welche die Arbeiten durchführte 
und uns das angefallene Fräsmaterial, Gräder und 
LKW zum Transport für die Sanierung unserer Gü-
terwege zur Verfügung stellte. Die Unwetterschäden 
vom Vorjahr konnten großteils durch Einplanieren 
der verdrückten Schotterdecke mittels Gräder und 
dem zur Verfügung gestellten Fräsmaterial behoben 
werden. Die Bankette in der Hinterbergstraße wur-
den ebenfalls mit diesem Material saniert. Danke 
auch GR Gottfried Gruber, der die Arbeiten an den 
Güterwegen koordinierte. 

Der Grubhofweg in Hinterholz und der Kronfeld-
weg in Doppel werden im Rahmen des Güterwe-
geerhaltungsprogrammes nach vorheriger Profilie-
rung eine Spritzdecke erhalten. 

Nach neuerlichen Starkregenfällen am 9. Mai 
wurden etliche Wege in geringem Ausmaß in 
Mitleidenschaft gezogen. In Sichelbach, in der 
Kesselhofstraße, kam es zu einer Vermurung, da die 
umliegenden Felder das Regenwasser nicht mehr 
aufnehmen konnten. Gemeinsam mit Agrarbe-
zirksbehörde und der Wildbachverbauung arbeiten 
wir an einer effizienten Lösung für diese Stelle. 

Im Bereich der neuen Siedlung in der Kortan-Gasse 
wurde die Ortsbeleuchtung um drei Laternen 
erweitert. 

Ich danke Familie Wöhrer und Herrn Lutz Mayrl 
für das vorbildliche Freihalten des Einlaufschachtes 
in der Kühgasse.

Zu den Gerüchten um den alten Friedhof in Kirch- 
stetten möchte ich kurz Stellung nehmen. Der 
Friedhof soll aufgelassen werden, dazu gibt es  
einen Gemeinderatsbeschluss aus dem Jahre 1986. 
Dass die Friedhofsmauer abgetragen wird, um  
eine Straßenverbreiterung zu erwirken und Berei-
che des Friedhofes zu Parkplätzen werden sollen, 
ist ein Gerücht! Es gibt Erwägungen, die Gräber 
zu entfernen und die Grabsteine an der Friedhofs-
mauer neu zu platzieren. Dazu muss allerdings 
zuerst die Mauer saniert werden. Des Weiteren 
kann man nicht einfach Grabsteine versetzen, da 
es sich um Privateigentum handelt. Wenn es dazu 
kommt, wird der Friedhof als Gedenkstätte gestaltet 
werden. Die Diözese als Eigentümer des Friedhofs 
muss ebenfalls mit eingebunden werden. Sie sehen 
also, es gibt noch vieles zu klären. Wenn Sie Fragen 
zum Stand der Dinge haben sollten, rufen Sie mich 
unter 0664/750 74 390 an!

GGR Hans Mayer, Ausschussobmann

Straßen & Wege, Friedhof Ausschussbericht

Bankettsanierung in der Hinterbergstraße; v. l.: Bgm. Paul 
Horsak, Sepp und Leonhard Furtner, GGR Johann Mayer
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N° 1/2017  Kochkurse, Gemeindesäuberungstag  BERICHTE

Männer- & Damenkochen 
Jubiläum und NeuER KOCHKURS

10 Jahre Männerkochen 
Bereits seit 10 Jahren schwingt Michael Hutterer mit „seinen“ Män-
nern den Kochlöffel. Einmal im Monat gibt es eine kulinarische Reise 
rund um die Welt. Zum Jubiläum wurden die dazugehörigen Frauen 
bekocht und durften sich über ein lukullisches Mahl freuen. Als Ape-
ritiv zum Jubiläumsmenü wurde eine Pfirsich-Bowle gereicht. Die 
Vorspeise bestand aus Lachs-Spinat-Rolle und Kürbiscremesuppe. Den 
Hauptgang bestritt ein Esterhazy-Rostbraten à la Sacher mit Erdäp-
felpüree nach Wiener Art und Salat vom Buffet. Den Abschluss bilde-
te ein Kürbis-Griesdessert mit Orangen. Die Damen waren begeistert 
von den Kochkünsten der Männer. 

NEU! Damenkochen
Seit März gibt es nun auch einmal im Monat ein Damenkochen mit Michael Hutte-
rer. Es wird von der Wiener Rindsuppe klassisch, Tiroler Knödel, Minestrone, Hühner-
einmachsuppe mit Bröselknödel über gebeizten Lachs, Fischsuppe, Zander in Bier-

teig, Berliner Kartoffelsalat, roten Heringssalat, 
leichten Heringssalat und Spargelcremesuppe bis 
zu Rehragout mit Blaukraut und Semmelknödel, 
Spaghetti mit Bärlauch und einem schnellen 
Apfeldessert nichts von den Teilnehmerinnen 
ausgelassen. Das gemeinsame Kochen macht 
allen großen Spaß.

GGR Margarete Maron,  
Obfrau des Familienausschusses

die Köche, v. l.: Michael Hutterer, Johann  
Maron, Michael Reichhuber, Franz Schwab, 

Josef Zwedorn, Wolfgang Zwedorn,  
Thomas Morawetz, Andreas Habermeyer, 

Christian Dienstl und Christian Österreicher

Mit dabei waren: Nadja Kopp, Andrea Bruckner,  
Agnieszka Königsecker, Maria Rollenitz, Astrid Maron,  

Gertrude Stolzlederer, Romana Leitgeb, Michael  
Hutterer, Nicole Kopp und Marianne Hochgerner

Am 8. April sorgten wieder viele 
fleißige Helfer für saubere Straßen, 
Wege und Grünflächen. 

Bewaffnet mit Greifern und Säcken 
machten sich die freiwilligen Helfer 
an die Arbeit und sammelten das  
in den Wintermonaten achtlos 
Weggeworfene Stück für Stück ein.

Danke an alle, die in ihrer Frei-
zeit mitgeholfen haben, unsere 
Gemeinde wieder ein bisschen 
schöner zu machen! 

Gemeindesäuberungstag Weg mit dem Dreck!
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berichte  Rechtsberatung & Kapellenrenovierung  N° 1/2017

Kostenlose Rechtsberatung 
Seit APRIL NEU IM AMTSHAUS

Egal, ob Sie ein Schriftstück eines Gerichts erhalten, in einen Verkehrsunfall verwickelt waren, 
Probleme mit Ihren Nachbarn haben, oder ein Testament verfassen wollen: Mit Rechts- 
problemen ist man tagtäglich konfrontiert. Eine rechtliche Beratung vor weiteren Schritten ist 
daher immer sinnvoll und kann Zeit sowie unangenehme Kosten sparen. 

Die Kanzlei Hintermeier Pfleger Brandstetter GesbR berät Sie durch 
RAA Mag. Martin Engelbrecht kostenlos in allen rechtlichen Fra-
gen. Nach dem Abschluss seines Studiums der Rechtswissenschaften 
im Jahr 2012 hat Mag. Engelbrecht seine Gerichtspraxis am Bezirks-
gericht Neulengbach und am Landesgericht St. Pölten absolviert. 
Nach mehrjähriger Berufserfahrung hat er im Frühjahr die Rechts-
anwaltsprüfung abgelegt und berät Sie in sämtlichen Rechtsfragen. 

Jeden 2. und 4. Montag des Monats von 17.30–19.00 Uhr steht Ihnen 
dieses Service im Besprechungszimmer neben dem Sitzungssaal im 
Obergeschoß des Amtshauses Kirchstetten zur Verfügung. In diesem 
ersten, kostenlosen Auskunftsgespräch werden Sie zu konkreten 
rechtlichen Fragen aus sämtlichen Rechtsgebieten beraten. Eine Ter-
minvereinbarung ist nicht erforderlich. 

Am 11. Juni wurde in Sichelbach zum Kapellenfest geladen. Nach der feierlichen Messe und Segnung der  
neu renovierten Kapelle, traf man sich im Garten der Familie Mandl zu einem gemütlichen Beisammensein.  
Die Dorfgemeinschaft versorgte die zahlreichen Gäste mit Speis und Trank.

Die Dorfgemeinschaft Sichelbach hat im vergangenen Jahr, in über 
350 Arbeitsstunden eine Gesamtrenovierung der Kapelle vollzogen. 
Undichte Stellen im Turm und Umwelteinflüsse haben in den letzten 
Jahren an der Innendecke und der Eingangstür Spuren hinterlassen.  

Die Einteilung der Arbeitsschritte übernahm Karl Mandl. In Gemein-
schaftsarbeit wurden die ganze Kapelle, sowie der Dachboden aus-
geräumt. Josef Fleischl erneuerte die teilweise morsche Decke und die 
Eingangstür. Die Verputz- und Malerarbeiten wurden bereitwillig, in 
unzähligen Stunden, von Gottfried Steigberger durchgeführt.

Als Anerkennung für den ge-
leisteten Zeitaufwand, bedankte 
sich die Dorfgemeinschaft bei 
den oben erwähnten Herren, mit 
einer eigens für das Kapellenfest 
gestalteten Ehrentafel.

tERMINE 3. qUARTAL

Mo., 10. Juli 2017 
Mo., 24. Juli 2017

Mo., 14. August 2017 
Mo., 28. August 2017

Mo., 11. September 2017
Mo., 25. September 2017

jeweils 17.30–19.00 Uhr

im Besprechungszimmer  
neben dem Sitzungssaal

oben: Gottfried Steigberger bei den  
Malerarbeiten; links: Bei strahlendem 

Sonnenschein wurde die Messe gefeiert. 
rechts: v. l. Gottfried Steigberger, Karl 

Mandl und Roland Stuphann

RAA Mag. Martin  
Engelbrecht

Kapellenfest in Sichelbach 
	   aNLÄSSLICH kAPELLENRENOvIERUNG
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Mehr und mehr scheint die Gemeindebücherei zum 
„Bienenstock“ des Ortes zu werden. Während  
unserer Öffnungszeiten herrscht ein Kommen und  
Gehen, bei den Veranstaltungen gibt’s ein reges „Ge-
wurl“. Im „Stock“ selbst entstehen handwerkliche 
Kunstwerke, findet Informationsaustausch statt,  
wird Gesundheitsförderndes produziert und die 
schlussendlichen Ergebnisse sind immer wertvoll, 
kraftspendend und oftmals richtiggehend süß.

EinOrtvollerAktivitäten

N° 1/2017  Aktivitäten  GEMEINDEBÜCHEREI

3

5

RÜCKBLICK :
1 Erstaunlich viele männliche Besucher durften wir bei 
unserer Veranstaltung im Jänner dieses Jahres zum The-
ma „reden & verstehen“ begrüßen. Kein Wunder, wusste 
doch die charmante Wiener Schauspielerin und diplo-
mierte Trainerin für Erwachsenenbildung Irene Halen-
ka gekonnt in die Geheimnisse der Kommunikation 
einzuführen. Noch mehr „reden & verstehen“ ist für 
Herbst 2017 vorgesehen.

2 Wie es ist, wenn ein Bienenstock aus allen Näh-
ten platzt, konnte man bei der Info-Veranstaltung 
„impfen & contra“ im Februar erleben, bei der Dr. 
Katharina Ginsthofer-Schwetz das Für und Wider 
des gerade für Jungfamilien hochsensiblen Themas 
Impfen zur Diskussion stellte.

3 Auch Autorinnen waren in unserer Bücherei 
wieder hautnah zu erleben: Im März unternahm 
Katharina Grabner-Hayden im Gemeindefestsaal 
mit ihrer Aufforderung „Komm ins Bett, Odysse-
us!“ auf äußerst unterhaltsame Weise Ausflüge in 
den normalen Alltagswahnsinn. 

4 Kinder- und Jugendbuchautorin Michaela 
Holzinger sorgte für beste Unterhaltung bei den 
Kindern der Volksschule, die wie jedes Jahr unserer 
Einladung gefolgt sind. Nebenbei angemerkt: Die 
Schul-Lesung war nur durch die Unterstützung 
des Landes Niederösterreich und des Bücherei-
verbandes möglich.	
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GEMEINDEBÜCHEREI  Aktivitäten  N° 1/2017

1

2

4

6

experimentieren 
& forschen

	 Fr., 14. Juli 2017

Naturexperimente zum  
Mitmachen, Nachmachen  

und Nachdenken

Spiel
Ferien

!Während der Ferien dürfen 
Kinder übrigens kostenlos ihre 

Wunschbücher ausleihen!

All unseren Leserinnen und  
Lesern und besonders  
den Kindern wünschen  

wir einen schönen Sommer  
und erholsame Ferien!

5 Selbst die vormittags noch eisigen Temperaturen konnten den  
regen Besucherzustrom zu unserem Pflanzenmarkt Ende April nicht 
abschrecken. Besonders gelungen war diesmal die Gartendeko- 
Ausstellung, bei der wir auch Exponate der Neulengbacher Glas-
künstlerin Gabi Isik und des einheimischen Kreativkopfs Christian 

Köstler zeigen konnten. 

6 Ihre Schaffenskraft konnten auch die TeilnehmerInnen des 
Töpferkurses mit Margit Leodolter Anfang Mai ausleben.  
Fortsetzung folgt!

VORSCHAU :
Schon stehen erste Highlights unseres Herbstprogramms fest: 

„reden & verstehen“ mit mehr angewandten Beispielen, 
„spielen & entdecken“ mit Neuheiten am Spielemarkt und 
freilich unser herbstlicher Pflanzen-Tauschmarkt „pflanzen  
& schmökern“.

Danke :
Abschließend möchten wir uns herzlich bei unseren Zeit-

schriften-Sponsoren bedanken: Zeitbank 55+ (Zeitschrift 
„Servus“), Martina Stoll-Stuphann (Zeitschrift „Eltern“) 
und Gartengestalter Rene Kotoun (Zeitschrift „Schöner 
Garten“). Auch für die großzügige Buchspende in Höhe 

von € 200,– sagen wir der Zeitbank 55+ und ihrem Obmann 
Andreas Habermeyer „Danke“. 

Und ohne fleißige Bienen wäre unser Bienenstock  
ohne Leben – daher danke auch an die Mitarbeiterinnen, 
Zuarbeiterinnen und Gönner unserer Bücherei.
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rückblick
Mit dem EU XXL Film Projekt startete der kulturkreiskirchstetten  
in das Jahr 2017. Im Februar entführte er seine Gäste mit der kulina-
rischen Vernissage „una notte a Venezia“ nach Venedig. Mit Hubert 
Flattinger, dem Tiroler Journalisten, Buchautor, Maler und Zeichner 
wurde nicht nur ein Multitalent präsentiert, sondern auch in einer 
großartigen Benefizaktion das Projekt „One Heart“ von Pfarrer Dr. Mag.  
Emeka Emeakarohe aus Weinburg unterstützt. An diesem Abend 
übernahm der kkk eine weitere Patenschaft für ein Kind. 

Mit der Vernissage der Künstlerin Dr. Melanie Eckl-Kerber, MA, war 
unsere Region vertreten. Im Mai sahen wir die Werke von Alfred 
Postmann. Das kkk Mitglied war bereits 2009 in der Marktgemeinde. 
2010 besuchten die Freunde des Vereins den Künstler in seiner Hei-
matgemeinde Burg im Burgenland. Dass Mayerhofer international 
agiert, ist seit seiner Ausstellung in Sand in Taufers (Italien) bekannt. 
Er spannt eine Kulturspange nach der anderen und heuer feierten 
wir mit der Ausstellung Rudolf Paul Renfer „3 Jahre Kulturspange 
Schweiz“. 

VORschau
Mit einem großen Sommerfest der Kunst, wo dieses Jahr der Män-
nergesangsverein MEN aus Neulengbach die Gäste unterhält, sind 
wir bereits im Sommer. Dieser wird wie immer mit kkk Genussthea-
terfahrten verbracht. So fahren die Freunde und alle, die mitfahren 
möchten, nach Kobersdorf, Stockerau, Staatz, Langenlois, Schloss 
Kirchstetten etc. bis im August das Ferienspiel mit Kindern aus  
Böheimkirchen und Kirchstetten im Kunstgarten einen Abschluss 
bildet. Interessiert? 

Werfen Sie einen Blick auf www.kulturkreiskirchstetten.at, rufen  
Sie unter 0676/333 12 21 an, gehen Sie über die Weinheberbrücke, 
den Dichtersteig, das Audenhaus zur Galerie M. Wenn wir zu Hause 
sind, laden wir Sie gerne auf einen Kaffee, ein Glas Wein, ... ein.

N° 1/2017  Bericht  KULTURKREISKIRCHSTETTEN

Genusstheater

Sa., 8. Juli 2017  
Schloss Kobersdorf 

„Der zerbrochene Krug“

Sa., 12. August 2017
Felsenbühne Staatz 

„Jesus Christ Superstar“  

Weitere Fahrten:
Stockerau
Langenlois

Schloss Kirchstetten

Genaue Informationen über das 
Infotelefon 0676/333 12 21, auf 

unserer Homepage www. 
kulturkreiskirchstetten.at oder 

unter: kulturkk@aon.at

künstlerisches 2017 
kulturkreiskirchstetten

oben: eine Collage in Blau  
von Dr. Melanie Eckl-Kerber, MA,  

einer Künstlerin aus der Region
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Ein Lexikon, das Spaß macht? Ein Krimi von einem „echten“ Polizei-Beamten? Ein paar deftige 
Wuchteln aus der Wiener Mundart und ein prominent besetzter Abend bei einer würdevollen 
Jubiläumsfeier?

All das konnte man beim Kulturstammtisch in den vergangenen Monaten erleben, 
und all das macht die Palette der gerne besuchten Veranstaltungen im Gemeinde- 
festsaal Kirchstetten aus: bekannte und weniger bekannte Künstler gaben und geben 
sich auch in der Saison 2016/2017 ein Stelldichein und brachten Gustostückerl der 
heiteren und ernsten Muse. 

25-Jahr Jubiläum
Gebührend gefeiert wurde das Jubiläum „25 Jahre Kulturstammtisch“ mit einer  
Lesung des allseits beliebten Autors Alfred Komarek, der am 25. November 2016  
aus seinem Buch „Alt aber Polt“ las – bestens musikalisch umrahmt von einem 
Bläser-Ensemble unter der Leitung von Dir. Reinhard Goldgruber. Im Rahmen die-
ses besonderen Abends dankte Bgm. Paul Horsak 
herzlichst für die unermüdliche Arbeit der Obfrau 
des Vereines. Seitens des Vereines Kulturstammtisch 
Kirchstetten gab es noch ein ganz besonderes Zu-
ckerl für die ahnungslose Helga Panagl: sie erhielt 
eine ihr gewidmete Festschrift, in der sich neben 
Gemeindevertretern eine ganze Reihe von Auto-
ren und Künstlern der vergangenen Jahrzehnte 
mit kurzen Texten verewigt haben. Die Festschrift 
ist auch online unter www.kulturstammtisch.at 
einsehbar.

Rückblick
Mit Volldampf ging es dann 2017 weiter. Im Feb-
ruar las Richard Weihs Deftiges aus der Welt des 
Wiener Witzes, im März entführte Hans-Peter 
Vertacnik in kriminalistische Abgründe rund um 
einen (erfundenen) Kriminalfall, der niemand Ge-
ringeren als den Innenminister betreffen sollte. 

Im April folgte ein ungemein heiterer Abend, als 
Fritz Renner aus seinem Mundartlexikon, sowie 
Gedichte von Mundart-Dichtern las. Im Mai stellte 
die Autorin und Schauspielerin Theresa Prammer, 
musikalisch umrahmt vom Wiener Salonquartett, 
ihre Krimis vor, die sich rund um die Figur der Car-
lotta Fiore entspinnen.

Der Herbst wird nicht weniger bunt (siehe Kasten). 

Wir sind sicher, dass für jeden wieder etwas dabei 
ist und der Verein freut sich auf Ihren Besuch  
und auf geselliges Beisammensein im Anschluss  
an die Veranstaltungen! 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.kulturstammtisch.at.

IM HERBST:

224. Kulturstammtisch
Freitag, 29. September 2017, 19.00 Uhr

Festsaal der Marktgemeinde

Erich und Inge Sedlak – szenische Lesung  
Musik: Musikschule Kirchstetten

225. Kulturstammtisch
Freitag, 27. Oktober 2017, 19.00 Uhr

Festsaal der Marktgemeinde

 Edith Kneifl liest aus ihrem neuen  
Kriminalroman „Tot bist du mir lieber“. 

Musik: Lilli Rollenitz und KollegInnen

226. Kulturstammtisch
Freitag, 24. November 2017, 19.00 Uhr 

Festsaal der Marktgemeinde

Marina C. Wattek liest aus ihrem  
heiteren Buch „Ich mein ja nur ...“.  

Musik: Trio Auturja

inzwischen 25 ½ Jahre und gar kein bisschen leise!

KULTURSTAMMTISCH  Aktivitäten  N° 1/2017

Jubiläumsstammtisch:
von links: Johann Dill, 
Maria Rollenitz, Mag. 

Johannes Twaroch, 
Alfred Komarek, Topsy 

Küppers, Bgm.  
Paul Horsak, Helga  
Panagl und Vbgm. 

Franz Ziegelwagner

Foto: Monika Dietl
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N° 1/2017  Aktivitäten  TRACHTENMUSIK

Konzertwertung
Mitte November nahm die 
Trachtenmusik, wie jedes Jahr,  
an der Konzertwertung in  
Rabenstein teil und durfte sich  
heuer über sensationelle 92,58 
Punkte in der Stufe B freuen.  
Anschließend gab es ein  
gemeinsames Essen im Gast-
haus Winter.

Jugendorchester
Den Jahresabschluss machte unsere Jugend mit 
dem Jugendorchester- und Big Band Konzert 
am 19. November 2016. Mit großer Freude konnte 
Stefan Mandl Klara Damböck, Anna Kainrath und 
Jannik Ribing in die „First-Wind-Band“ aufneh-
men. Nach deren Auftritt wurde ihnen das gelbe 
Leibchen verliehen. Anschließend gaben die „Mini- 
Wind-Band“ sowie das Jugendorchester ihre erprob- 
ten Stücke zum Besten. Nach der Pause wurde das 
Publikum durch Klänge der Big-Band, unter der 
Leitung von Stefan Mandl, verzaubert. Die Band 
setzt sich aus erfahrenen MusikerInnen zusammen, 
welche voller Freude die Musikstücke darboten. 
Erstmalig wurde die Big-Band von Elisa Lendl ge-
sanglich unter-
stützt. Herzlichst 
bedanken dürfen 
wir uns bei den 
zahlreichen hel-
fenden Händen, 
den Sponsoren 
der Festschrift 
sowie für den 
Applaus unseres 
Publikums.

Musik in kleinen Gruppen
Am 18. März 2017 nahmen einige unserer Trachten- 
musikmitglieder am Wettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ in Michelbach teil. Wir gratulieren unse-
rem Quintett zum ausgezeichneten Erfolg. Kerstin 
Stolzlederer, Stefan Mandl, Martin Petri, Elias An-
dersen und Jakob Hölzl erspielten mit einem tollen 
gemischten Programm 94,5 Punkte.

Orchesterwettbewerb
Am 07.05.2017 nahm unser Jugendorchester 
Kirchstetten/Kasten am Orchesterwettbewerb in 
Kasten teil. Sie erreichten den 9. Platz in der  
Stufe BJ mit 85,5 Punkten.

Mehr Fotos der tollen Leistungen unserer  
MusikerInnen finden Sie unter:  
www.trachtenmusik.kirchstetten.org.

MUSIK
Trachten

VORSCHAU:

Tag der Blasmusik
Sa.–So., 22.–23. Juli 2017

bei Familie Mandl in Sichelbach

Samstag, 16.00 Uhr 
Dämmerschoppen mit einer Gastkapelle

Sonntag, 9.00 Uhr hl. Messe  
danach Frühschoppen  

mit der TMK Kirchstetten  

18.00 Uhr Jugendorchester

Unsere Gruppe erspielte einen ausgezeichneten Erfolg!  
von links: Jakob Hölzl, Stefan Mandl, Ingeborg  
Dockner (Bezirksobfrau des ÖBV), Elias Andersen,  
Kerstin Stolzlederer und Martin Petri

v.l. Florian Schleifer und Matthäus 
Förster mit der Urkunde  
der Konzertmusikbewertung.

v.l.: Johannes Hölzl, Kapellmeister 
Stefan Mandl, Klara Damböck, 
Anna Kainrath und Jannik Ribing
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KULTUR- Und SPORTVEREINIGUNG  Bunter Abend  N° 1/2017

Unter dem Motto „17 Mal – fatal genial“ haben  
wir uns wieder etwas Tolles einfallen lassen. 

Die Vorbereitungen laufen. Unter der bewährten Regie von Franz 
Brixner veranstalten wir unseren Bunten Abend 2017. Zu hören 
sind Musikstücke der Trachtenmusik Kirchstetten, des Männerchores 
Totzenbach und des Streicherensembles der Musikschule. Es werden 
auch Solisten ihre Musikstücke zum Besten geben. Weiters freuen wir 
uns auf Minnesänger Manfred Hartl. Die Jugend wird mit Sketches  
ihr Talent beweisen. In gewohnter Weise werden die Schauspieler  
der Theatergruppe für Ihre Unterhaltung sorgen. Mehr verraten wir 
im Moment aber noch nicht. 

Feuerflecken
Beim bereits durchgeführten 
Maibaum-Aufstellen vor dem FF- 
Haus am 30. April durften wir 
Sie wieder mit unseren Feuerfle-
cken kulinarisch verwöhnen. Wir 
bedanken uns für Ihren Besuch 
beim Stand der Kultur- und 
Sportvereinigung Kirchstetten!

17 Mal – fatal genial

	 Fr., 20. Oktober, 19.30 Uhr 
	 Sa., 21. Oktober, 19.30 Uhr
	 So., 22. Oktober, 16.00 Uhr

im Festsaal der Marktgemeinde

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!

Abend
Bunter

Wir
proben

wieder
für Sie!

Damenturnen
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr 
im Festsaal der Marktgemeinde 
führt Frau Elsa Stoll durch ein 
abwechslungsreiches Fitness-
programm für Damen. Wenn 
Sie körperlich fit bleiben wollen, 
laden wir Sie ein. Bei Interesse 
erreichen Sie Frau Stoll unter 
0664/512 67 87.

Danke
Ich bedanke mich bei den Funk-
tionären der Kultur- und Sportver- 
einigung, den mitwirkenden 
Schauspielern, der Jugend, den 
Musikern und den vielen frei- 
willigen Helfern. Einen Dank an 
die Mitarbeiter der Gemeinde 
und an die Marktgemeinde für 
ihre Unterstützung!

Machen SIe mit!
Wir freuen uns über Ihre Anre-
gungen sowie Ihre Mitarbeit  
in der Kultur- und Sportvereini-
gung. Sie erreichen mich unter 
0664/22 68 376 oder  
alfred.spiegl@aon.at.

Alfred Spiegl
Vorsitzender Kultur- und

Sportvereinigung Kirchstetten

Wir haben auch kulinarisch  
etwas zu bieten – Feuerflecken  
beim Maibaum-Aufstellen.
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JULI 2017

Sa., 8. Juli, 10.00–16.00 Uhr
Familienflohmarkt
(siehe Ferienspielplan -›) 
Festsaal der Marktgemeinde

Sa., 8. Juli 
kkk Genusstheaterfahrt 
„der zerbrochene Krug“
Schloss Kobersdorf

Mo., 10. Juli, 18.00 Uhr
Stammtisch Zeitbank 55+ 
GH Gnasmüller

Sa., 15. Juli
kkk Genusstheaterfahrt 
„Lumpazi Vagabundus“
Stockerau

Do., 20. Juli, ab 13.30 Uhr
Mutter-Eltern-Beratung
Sitzungssaal Amtshaus

Do., 20. Juli 
kkk Genusstheaterfahrt  
„Die lustige Witwe“
Schloss Haindorf

Sa.–So., 22.–23. Juli
Tag der Blasmusik 
Sa., 16.00 Uhr Dämmerschoppen 
So., 9.00 Uhr heilige Messe,  
danach Frühschoppen 
18.00 Uhr Konzert Jugendorchester
Fam. Mandl in Sichelbach

Zeitbank 55+ Kulturstammtisch Freiwillige Feuerwehr Senioren Pensionisten Union Tennis Club 
Trachtenmusikkapelle Bibliothek WIR Katholisches Bildungswerk MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES 
KREUZ KULTUR- UND SPortverein Zeitzeigen WEINHEBERGESELLSCHAFT Zeitbank 55+  Kulturstammtisch 
Freiwillige Feuerwehr Senioren Pensionisten Union Tennis Club Trachtenmusikkapelle Bibliothek 
WIR Katholisches Bildungswerk MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES KREUZ KULTUR- UND SPortverein 
Zeitzeigen WEINHEBERGESELLSCHAFT Zeitbank 55+  Kulturstammtisch Freiwillige Feuerwehr Senioren 
Pensionisten Union Tennis Club Trachtenmusikkapelle Bibliothek WIR Katholisches Bildungswerk 
MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES KREUZ KULTUR- UND SPortverein Zeitzeigen WEINHEBERGESELLSCHAFT 
Zeitbank 55+  Kulturstammtisch Freiwillige Feuerwehr Senioren Pensionisten Union Tennis Club 
Trachtenmusikkapelle Bibliothek WIR Katholisches Bildungswerk MUTTER-ELTERN-BERATUNG ROTES 
KREUZ KULTUR- UND SPortverein Zeitzeigen WEINHEBERGESELLSCHAFT Zeitbank 55+  Kulturstammtisch 

N° 1/2017  Veranstaltungsübersicht  TERMINE

Termine

So.–Sa., 3.–9. September 
Senioren Busreise | Südtirol

Sa., 9. September, 9.00–17.00 Uhr 
Tag der offenen Tür 
Pflegeheim Clementinum

Mo., 11. September, 18.00 Uhr 
Stammtisch Zeitbank 55+ 
GH Winter

So., 17. September 
Erntedankfest | Totzenbach

Do., 21. September, ab 13.30 Uhr 
Mutter-Eltern-Beratung 
Sitzungssaal Amtshaus

Do., 21. September, 19.30 Uhr 
Alt, vergesslich, verwirrt,  
dement – was nun? Vortrag kbw
Festsaal der Marktgemeinde

Do., 28. September, 19.00 Uhr 
Vernissage Franz Schwab
Pflegeheim Clementinum

Fr., 29. September, 19.00 Uhr 
224. Kulturstammtisch 
Lesung Erich und Inge Sedlak
Festsaal der Marktgemeinde

Sa.–Sa., 30. September–7. Oktober 
Pensionisten Herbsttreffen 
Schweiz

AUGUST 2017

Mi, 2. August
kkk Genusstheaterfahrt  
„Die Regimentstochter“ 
Schloss Kirchstetten

Sa., 5. August, 18.00 Uhr
Sommerfest der Kunst
Galerie M, Hinterholz 37

Sa., 12. August
kkk Genusstheaterfahrt  
„Jesus Christ Superstar“
Felsenbühne Staatz

Mo., 14. August, 18.00 Uhr 
Sommerfest Zeitbank 55+ 
Dorfplatz in Kirchstetten

Mi., 30. August 
Pensionisten Tagesausflug 
Bernstein – Althodis

SEPTEMBER 2017

Sa., 2. September, 18.00 Uhr 
Ferienmesse d. Jungschar u. Jugend
anschließend Grillabend 
Pfarrkirche Totzenbach

Immobilien
Köszali

0664 22 38 007
service@ikimmo.at
www.ikimmo.at

Der Wunsch im Grünen zu wohnen ist nun besonders 
stark – viele sind auf der Suche nach dem passenden 
Zuhause.

Denken Sie gerade daran, eine Immobilie weiterzugeben? 
Jetzt wäre ein guter Zeitpunkt: Ich empfehle Ihnen, in 
jedem Fall eine Wertprüfung durchzuführen.

Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihre, Irene Köszali, akad. IM

WERT

G E P R Ü F T

Immobilien
Köszali

Beraten
Bewerten

Vermitteln
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Sa., 8. Juli, 10.00–16.00 Uhr
Festsaal der Marktgemeinde 

Fr., 14. Juli, 14.00–15.30 Uhr
Gemeindebücherei

Sa., 15. Juli, 9.00–12.00 Uhr
Schulküche in Totzenbach

Di., 18. Juli, 15.00–18.00 Uhr
Vereinsräume im Amtshaus

Fr., 28. Juli, 14.00–16.00 Uhr 
Generationenpark

Mo.–Fr., 31. Juli bis 4. August, 
Mo.–Fr., 21. bis 25. August,  
je 9.00–12.00 und 13.00–15.00 Uhr
Tennisplatz Totzenbach

Fr., 11. August, 15.00–15.45 Uhr
Alte Dorfschmiede Totzenbach

Mi., 16. August, 9.00–16.00 Uhr
Galerie M, Hinterholz 37

So., 20. August, 9.00–14.00 Uhr
Treffpunkt: Schlossparkplatz Totzenbach 

Mi., 23. August, 13.00–16.45 Uhr 
Treffpunkt: Autobahnparkplatz  
Böheimkirchen

Fr., 25. August, 10.00–12.00 Uhr
FF-Haus Totzenbach

Di., 29. August, 14.00–17.00 Uhr
Vereinsräume im Amtshaus

Mi., 30. August, 13.00–18.00 Uhr
Treffpunkt: Autobahnparkplatz  
Böheimkirchen

Sa., 9. September, ab 11.00 Uhr
Spielplatz Weinheberstraße

Flohmarkt für Familien | Geboten wird alles, was Familien brauchen. | Spiel-  
und Bastelecke | Verpflegung: Kaffee, Kuchen und Getränke | Anmeldung erforderlich 
bei Erika Feyertag, 0680/217 20 72 | Veranstalter: Eltern-Kind-Treffen

Experimentieren & Forschen | Naturexperimente zum Mitmachen, Nachmachen 
und Nachdenken | von 8–12 Jahren | Verpflegung: Kuchen und Getränke 
begrenzte Teilnehmerzahl | Anmeldung erforderlich bei Theresia Radl, 0680/20 31 645 
Veranstalter: Bücherei Kirchstetten

Kochen mit Kindern | mit Michael Hutterer | ab 8 Jahren | Verpflegung:  
leckeres Selbstgekochtes | begrenzte Teilnehmerzahl | Anmeldung erforderlich bei  
GGR Margarete Maron, 0680/13 24 930 | Veranstalter: Gesunde Gemeinde

Spiel und Bastelnachmittag | Thema: Harry Potter | Verpflegung: Würstel und Saft  
begrenzte Teilnehmerzahl | Anmeldung erforderlich bei Nadja Kopp, 0676/838 44 85 82 
Veranstalter: Jungschar und Jugend

Bogensport zum Kennenlernen | mit kleinem Abschlussturnier | ab 8 Jahren 
Sonnenschutz und Wasserflasche mitbringen! | begrenzte Teilnehmerzahl 
Anmeldung erforderlich bei Gottfried Daxböck, 0650/30 511 39 | Veranstalter:  
Bogensportverein Thurnberg

Kindertenniswoche(n) | klassische Tenniswoche für Kinder; nachmittags Tennis, 
Spiele, Wandern | von 6–15 Jahren | Verpflegung: warmes Essen | begrenzte Teilneh-
merzahl | Anmeldung erforderlich bei Julius Schleifer, 0660/14 93 122 | Veranstalter: 
UTC Totzenbach

Kasperltheater | mit Katrin und Alfred Lingler | Verpflegung: Süßes und Saft 
Info bei Maria Rollenitz, 02743/8696 | Veranstalter: Verein der Freunde Totzenbachs

Sternfahrt oder Wanderung | für Kirchstetten und Böheimkirchen 
Verpflegung: Pizza, Getränke und Eis | Anmeldung erforderlich bei Karl J. Mayerhofer, 
0664/461 67 61 | Veranstalter: kulturkreiskirchstetten

Familien Rätselwandertag | leichte Familienwanderung mit Rätselstationen 
Für Verpflegung ist gesorgt. | Anmeldung erforderlich bei Maria Rollenitz, 02743/8696 
Veranstalter: Verein der Freunde Totzenbachs

Erlebnistag am Bauernhof | bei Familie Ertl | Wir erleben die Entstehung der Schul-
milch von der Kuh im Stall bis zum fertigen Kakao. Wir füttern die Hoftiere: Alpakas, 
Bergziegen, Kärntner Brillenschafe, Kälber, Kühe. | ab 6 Jahren | Bitte zieht feste Schuhe 
an! | Unkostenbeitrag:  € 5,– | begrenzte Teilnehmerzahl | Anmeldung erforderlich bei 
Nicole Kopp: 0595/00 584 04 | Veranstalter: Raiba Kirchstetten und Böheimkirchen

Lern die Feuerwehrautos kennen | von 4–15 Jahren | Verpflegung:  
Getränke, Würstel | begrenzte Teilnehmerzahl | Anmeldung erforderlich bei  
Kurt Horvath, 0699/12 11 28 18 | Veranstalter: FF Totzenbach

Holzarbeiten mit Laubsäge für Kinder | mit Margit Leodolter | von 7–12 Jahren 
Verpflegung: Säfte | begrenzte Teilnehmerzahl | Anmeldung erforderlich bei  
GGR Margarete Maron, 0680/13 24 930 | Veranstalter: Gesunde Gemeinde

Kletterpark Rosenburg | Erklettere ungeahnte Höhen mit atemberaubendem Weit-
blick. Fliege am Flying Fox durch die Luft und in spannende Tiefen. Erforsche deine 
eigenen Grenzen. | ab 8 Jahren, Mindestgröße 110 cm | Voraussetzung: Teilnahmebe-
dingung (erhältlich in der Raiba) unterschrieben abgeben | Bitte zieht feste Schuhe an!  
Unkostenbeitrag: € 5,– | Anmeldung erforderlich bei Nicole Kopp, 0595/00 584 04  
Veranstalter: Raiba Kirchstetten

Spielefest der Kinderfreunde | Spiel- und Bastelstationen, Kinderschminken, Luft-
ballonstart | Für Verpflegung ist gesorgt. | Anmeldung erforderlich bei Harald Schütten-
gruber, 0676/47 522 75 | Veranstalter: Kinderfreunde Kirchstetten–Totzenbach

Ferienspiel 2017
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Kirchstetten 
-Totzenbach

N° 1/2017  Berichte & Vorstandswechsel  SENIORENBUND

Hafenstadt Porto:
im Hintergrund  
die Eiffel-Brücke  
über den Douro

Erst einige Tage von unserer diesjährigen SENIOREN-Flugreise nach Nord-Portugal und 
Santiago de Compostela zurück, schreibe ich diesen Beitrag (Redaktionsschluss Mitte Mai) 
noch unter den vielfältigen Eindrücken, die uns dieser Urlaub beschert hat.

Die alte Hafenstadt Porto mit ihrem pittoresken, ganz besonderen Ambiente  
(bei uns vor allem wegen des Portweins bekannt), die einzigar-
tigen Natur- und Kulturlandschaften des Dourotales, wo dieser 
Wein gezogen wird, Braga, das portugiesische Rom mit über  
30 Kirchen, die alte Universitätsstadt Coimbra (älter als die 
1365 gegründete Wiener Universität) – „in Porto arbeitet man, in 
Braga betet man, in Coimbra studiert man … und in der Haupt-
stadt Lissabon gibt man das Geld aus …“. Die Wiege Portugals, 
Guimaráes, das Nationalheiligtum Fátima und einige kleinere 
reizvolle portugiesische Städte sowie der Wallfahrtsort Santiago 
de Compostela in Spanien waren weitere eindrucksvolle Aus-
flugsziele. Leider hat uns aber auch ein jäher Unglücksfall ins 

Bewusstsein gerufen, wie schnell eine Risikofehleinschätzung von Naturgewalten 
tragisch enden kann …

Es war eine schöne und spannende Zeit, und herausfordernd …
Ende Juni scheiden einige Kolleginnen und Kollegen nach vieljähriger Mitarbeit aus dem 
Vereinsvorstand aus, und auch ich lege meine Funktion als Obmann zurück. 

Der Vorstand hat während dieser zehn Jahre in gemeinsamer Arbeit viel  
„bewegt“. Unsere regelmäßigen Einladungen zu Kegeln, Wandern, Busausflü-
gen, Reisen, Theaterfahrten, Programmnachmittagen, Vorweihnachtsfeiern 
u.a. summierten sich auf 490 Aktivitäten, die von 9.950 Teilnehmern angenom-
men wurden. Davon betätigten sich 2.650 „sportlich“ (Wandern und Kegeln). 
Bei 50 Busausflügen besuchten 2.300 Personen Ausflugsziele von kulturellem 
und landschaftlichem Anreiz. Dabei wurden 85 Kulturobjekte (Burgen, Schlösser, 
Basiliken, Ausstellungen, Museen …) meist mit Führungen besichtigt. Unsere 
einwöchigen Bus- und Flugreisen, sowie zwei Kreuzfahrten, führten 780 Mitglie-
der in über 20 unterschiedliche europäische Regionen bzw. Inseln, von Madeira 
bis Griechenland. Mit dieser nur auszugsweisen Zusammenfassung will ich die 
Positionierung aufzeigen, die wir im Leben unserer Gemeinde innehaben, aber 
auch, dass wir bemüht sind, konsequent unsere Zielsetzungen zu verfolgen: älte-
ren Menschen Impulse zu geselligen Kontakten und Aktivitäten zu geben, sowie 
fachliche Unterstützung in pensions- und sozialrechtlichen Fragen zu vermitteln.
 
Es bleibt mir noch, Danke zu sagen – an die Funktionärskolleginnen und  
-kollegen für die harmonische Gemeinsamkeit und gute Zusammenarbeit, an 
unsere Mitglieder, ohne deren rege Beteiligung unser Verein nicht mit Leben  
erfüllt wäre, und an die designierte neue Obfrau Maria Rollenitz, die nun für 
die nächste Strecke das „Staffelholz“ übernimmt. Ich wünsche ihr und dem  
neuen/alten Vorstand viel Freude und Erfolg.

Eine gute, ertragreiche Ernte unseren Bauern und eine schöne Urlaubszeit allen,  
die diesbezüglich Pläne haben – beste Grüße

Franz Harrauer

interessante Reise …
Es war eine schöne,



21

Frühjahrstreffen auf Zypern
Von 4. bis 11. April 2017 nahmen 26 Pensionis-
tinnen und Pensionisten an unserem, schon zur 
Tradition gewordenen, Frühjahrstreffen des Pensio- 
nistenverbandes teil. Diesmal führte uns die Reise 
auf die Sonneninsel Zypern.

Zypern – eine Insel der Superlative: 340 Sonnen-
tage im Jahr, Insel der Götter und Insel der Aphro-
dite. Die Insel blickt auf 10.000 Jahre Kultur und 
Geschichte zurück. Sie ist zugleich östlichste und süd- 
lichste Mittelmeerinsel. Sie ist die drittgrößte In-
sel im gesamten Mittelmeerraum. Zypern ist eine 
geteilte Insel, unterschiedliche Kulturen haben auf 
Zypern ihre Spuren hinterlassen. Wir erlebten hier 
kulturelle Vielfalt und Tradition aus der Nähe. Die 
zypriotische Küche beispielsweise besteht aus grie-
chischen, türkischen, arabischen, italienischen und französischen 
Elementen. Inmitten der kulturellen Vielfalt und dem Naturerbe 
der Insel existiert ein modernes und weltoffenes Stadtleben, in 
dem das Alte und das Moderne harmonisch aufeinandertreffen. 
Man sieht antike Stätten umgeben von Orangenhainen und 
entdeckt malerische Ecken im Hinterland. Wir konnten auch die 
Geisterstadt Famagusta aus der Ferne sehen.

Muttertagsausflug  
Am Samstag, den 29. April 2017 nahmen 32 Personen am Mutter-
tagsausflug teil. Die Reise führte uns zuerst nach Winden am See 
ins Wander Bertoni Freilichtmuseum. Hier sahen wir interessan-
te Skulpturen, sowie eine Ausstellung von rund 4.000 Eiern aus 
der ganzen Welt. Nach dem Mittagessen in Siegendorf verbrach-
ten wir dort einen gemütlichen Nachmittag mit musikalischer 
Unterhaltung und Tanz. Zum Abschluss bekamen die Mütter noch 
ein kleines Geschenk.

NAchmittagE 
Unsere jeweils am 2. Dienstag 
im Monat stattfindenden Nach-
mittage (außer Juli und August) 
werden sehr gut angenommen. 

Wenn Sie an Reisen oder an 
gemütlichen Zusammentreffen 
interessiert sind, so sind Sie bei 
uns richtig. Wir freuen uns über 
jeden Teilnehmer!

Julius Walter Ribul, Obmann

PENSIONISTENVERBAND  Berichte  N° 1/2017

und Winden am See
Von Zypern

Ollersbach-
Kirchstetten

Am Foto:  
unsere Reisegruppe in den  
roten Dörfern auf Zypern
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QiGong Kurs
Im Jänner hat uns Frau Evelyn Frey Qigong vorgestellt. Die Begeiste-
rung für ihre Qigong Schnupperstunde war so groß, dass ein 10-Stun-
den-Kurs im Clementinum zustande kam. Nachträglich kann man 
nur mit Freude darauf zurückblicken und sich auf den nächsten Kurs 
freuen. Dieser wird gleich im Anschluss angeboten. Nach einer Som-
merpause können dann weitere Kurse im Herbst besucht werden.
 
Valencia 
Herr Emmerich Moser hat uns im Februar die wunderschöne spa-
nische Stadt Valencia näher gebracht. Mit beeindruckenden Bildern 
und seiner unterhaltsamen Art wurden wir stimmungsvoll bei kühlen 
Außentemperaturen in ein wärmeres Klima verzaubert – ein gemüt-
liches Gefühl. 
 
Sicherheit im Haus
Im März stellte uns Herr Günter Mündl Neuigkeiten zum Thema 
„Sicherheit im Haus“ vor. Die Sicherungsmöglichkeiten eines Hauses 
oder einer Wohnung sind vielfältig und von einerseits geringem Auf-
wand bis zu einer totalen Überwachungsmöglichkeit gestreut. Wobei 
Herr Mündl auch einen Wachhund als sehr gutes Schutzmittel hält.
 
Im April war Herr Mag. Fröhlich bei uns und hat diverse Änderun-
gen bezüglich der Arbeitnehmerveranlagung erörtert.

 
Im Mai informierte Mag. Ferdinand 
Krug über Änderungen im Erbrecht. 

Bei all unseren Vorträgen sind auch 
Nichtmitglieder herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Stammtischtermine  

jeweils 18.00 Uhr 

Mo., 10. Juli 2017
GH Gnasmüller

Sommerfest
Mo., 14. August 2017

in Kirchstetten am Dorfplatz

Mo., 11. September 2017
GH Winter

„Tu dir was Gutes“  
mit Ursel Mona Widauer 
Mo., 9. Oktober 2017 

GH Winter

Mo., 13. November 2017 
GH Gnasmüller

Mo., 11. Dezember 2017 
GH Winter

von Qigong
bis Erbrecht

Herr Mag. Fröhlich erklärte  
den Zuhörern die Änderungen bei  

der Arbeitnehmerveranlagung. 

N° 1/2017  Rückblick & Vorschau  ZEITBANK 55+
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Jahresfestkreisgruppe
Zu den Themen Fastenzeit, Ostern und Pfingsten der sechsteiligen  
Seminarreihe „Mit Familien feiern“ trafen sich Kinder von vier bis 
acht Jahren in Begleitung ihrer Eltern oder Großeltern. Die Kinder 
erlebten Religion ihren Bedürfnissen entsprechend, mit vielen Mög-
lichkeiten zum Angreifen, Experimentieren, Staunen und Bewegen.

Pilgerwanderung 
Die fünfte Pilgerwanderung des kbw Kirchstetten–Totzenbach und 
Ollersbach führte uns vom Stift Altenburg zur Basilika Maria Drei-
eichen. Bei herrlichem Frühlingswetter und inspirierenden Texten 
und Liedern von Pilgerbegleiterin Inge Erber konnten die 44 Teilneh-
merInnen wieder Kraft für den Alltag schöpfen.

Vorschau

Alt, vergesslich, verwirrt,  
dement – was nun? 

Vortrag und Gespräch  
mit DGKS Lea Hofer-Wecer
Do., 21. September 2017, 

19.30 Uhr  
Festsaal der Marktgemeinde

Für eine kirchliche u. zeit- 
gemäße Begräbnisliturgie 

Vortrag mit Mag. Andrea Moser 
Do., 12. Oktober 2017,  

19.00 Uhr  
Pfarrsaal Böheimkirchen

Adventkonzert – weihnacht-
lich, fröhlich, besinnlich 

Konzert mit der Gruppe Imagine 
So., 3. Dezember 2017,  

16.00 Uhr  
Schloss Totzenbach

Bei der Pilgerwanderung dabei waren: Eret Judith, Köstler Karin, Hiesberger Martin, Regina und Vanessa, Seidl Werner und 
Alexandra, Frühauf Sabine, Matzinger Nicole, Kahri Franz und Margaritha, Grasberger Anni, Fuchs Katharina, Haidinger Alois und 
Gerlinde, Schneider-Schwab Elfriede, Frühbeiß Josefa, Ecker Maria, Dill Christine, Bodenpenner Josef, Gruber Marianne, Bürgmayr 
Josef und Gerlinde, Lang Joe und Marianne, Weissinger Christine, Erber Inge, Bauer Inge, Daxböck Christine und Angelika, Leodol-
ter Margit, Haimer Isabella, Brunner Elisabeth, Kahri Robert und Christine, Kahri Maria, Leodolter Leo

Katholisches Bildungswerk  Aktivitäten  N° 1/2017

Nigeria, meine Heimat
Die KBWs Böheimkirchen, Kirchstetten–Totzenbach und Maria Jeutendorf luden  
zum Vortrag „Nigeria, meine Heimat“ mit Kaplan Kingsley Uzor ein. Das Interesse 
die Heimat von Kaplan Kingsley Uzor kennenzulernen war sehr groß. Er stellte  
seine Familie und seine Heimat mittels Powerpoint Präsentation vor und berichtete 
von seinen Hilfsprojekten. Im Anschluss fand eine Agape mit Brot und Wein statt.  
Die freien Spenden wurden für ein Schulprojekt in Nigeria verwendet.

Mit dabei waren: Victoria und Sebastian Spangl, Michaela und Moritz Neuhold, 
Ernst, Sandy, Elena, Simon und Sarah Neuhold, Monika und Benedikt Haiden, Egon, 
Stefanie, Annika, Rebecca und Dominik Haas, Erika und Marlies Feyertag, Sarah und 
Melanie Seitz, Christine Dill, Referentinnen Veronika Hackl und Elisabeth Zidar
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N° 1/2017  Organisationen HILFSWERK UND CARITAS

Hilfswerk Böheimkirchen tanzt
Ein Ball zum Jubiläum

Mit der Fächerpolonaise eröffneten junge Damen und Herren den Jubiläumsball  
„20 Jahre Hilfswerk Böheimkirchen“. Einstudiert von den Tanzlehrern Herbert und 
Inge Scheibelreiter bereiteten die jungen Tänzer dem Ball einen würdevollen Beginn.
Die offizielle Eröffnung des Balls nahm die Präsidentin des Hilfswerks Frau LAbg. 
Bgm. KR Michaela Hinterholzer vor. Unter den Gästen sah man zahlreiche Ehren-

gäste (siehe Foto).

Die Band „Die Donaupiraten“ sorgte für tolle  
Stimmung. Als Mitternachtseinlage wurden 
lateinamerikanische Tänze von Alexandra und 
Mario dargeboten. Bei der Tombola gab es hoch-
wertige Preise. Bis weit nach Mitternacht unter-
hielten sich die Ballgäste bei gutem Essen, netten 
Gesprächen und Tanz.

Im Namen des Hilfswerks wünschen wir Ihnen einen 
wunderschönen Sommer! 

Susanne Gattermayer, Sabine Grasl  
und Maria Herzberger

von links: Vbgm. Franz Gugereli, Vbgm. Maria Hinterhofer, 
ÖVP Obmann Thomas Lechner, Präsidentin des Hilfswerk NÖ 
LAbg. Bgm. KR Michaela Hinterholzer, GGR Karl Herzberger, 
Vorsitzende Dir. Susanne Gattermayer, LAbg. Bgm. Dr. Martin 
Michalitsch, DGKP Maria Herzberger, NR Bgm. Hans Hell und 
Betriebsleiterin Sabine Grasl

	 •	 bei der Krankenpflege
	 •	 im Haushalt
	 •	 bei Besorgungen
	 •	 beim Pflegegeldantrag
	 •	 beim Organisieren von Pflegebehelfen
	 •	 beim Vermitteln von Therapien, etc.
	 •	 beim Installieren eines Notruftelefones
	 •	 bei der Vermittlung der 24-Stunden- 
		  Betreuung u. v. m.

Um künftig den Anforderungen an eine moderne 
Sozialstation gerecht zu werden, werden in den 
nächsten Monaten Umbau- und Adaptierungs-
arbeiten im ehemaligen Volksbank-Gebäude 
durchgeführt. Es sollen einerseits Büroräumlich-
keiten geschaffen werden, wo die Dienst- und 
Pflegepläne erstellt und administrative Tätigkeiten 
ausgeführt werden können. Andererseits wird ein 
Ort des Austausches entstehen, der für die Mitarbei-
terInnen im mobilen Dienst für Dienstbesprechun-
gen und Fachgespräche zur Verfügung steht.

Die neue Sozialstation wird sodann im Spätsommer 
beziehbar sein und im Rahmen einer Eröffnungs-
feier ihrer Bestimmung übergeben.

Kontakt: 
Caritas Sozialstation Kirchstetten,  
3062 Kirchstetten, Paltram 12/1 

Einsatzleitung:  
Frau Monika Drexler,  
0676/838 44 651 
bup.kirchstetten@stpoelten.caritas.at

Betreuen und Pflegen  
zu Hause

Sie brauchen Hilfe zu Hause?  
Im Gemeindegebiet von Kirchstetten sind 14 Caritas-MitarbeiterInnen  
für Sie unterwegs und helfen Ihnen gerne:
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FF KIRCHSTETTEN-MARKT  Baufortschritt  N° 1/2017

FF Kirchstetten-Markt
Der Neubau des Feuerwehrhauses Kirchstetten-Markt 
schreitet zügig voran.

Ende Mai konnte der Garagentrakt fertig gestellt 
werden. Es wurde eine Hackschnitzelheizung einge-
baut, sowie Lagerräume, ein Verwaltungsraum, ein 
Hochlager, Nassräume, der Schlauchturm und ein 
Kühlraum für zukünftige Veranstaltungen geschaf-
fen. Nach dem Einbau der Sektionaltore konnten 
die Professionisten, Elektriker, Installateure, Maler 
usw. ihre Arbeiten ausführen. Schlussendlich erhielt 
der gesamte Garagenboden einen speziellen Belag. 
Am 23. Mai wurde dann noch die Alarmsirene am 
neuen Trakt montiert. 

Somit ist der Garagentrakt für den Feuerwehrbe-
trieb funktionsfähig und der Umzug aus dem alten 
Feuerwehrhaus kann beginnen. Danach folgt der 
Abbruch des alten Feuerwehrgebäudes und später 
noch der Bau des neuen Verwaltungstraktes.

Ein großer Dank geht an alle Mitglieder unserer 
Feuerwehr für ihre Arbeitsleistung. Aber es gab 
auch sehr viele freiwillige Helfer, die sich teilweise 
sogar Urlaub genommen haben, um mitzuhelfen. 
Vielen herzlichen Dank an alle.

Auch an die Damen, die für das leibliche Wohl 
unserer Helfer sorgen, geht ein ganz, ganz großes 
Danke.

Bgm. Paul Horsak

Plus:  Danke unseren Vereinen, Feuerwehren, 
Bücherei, Jungschar und allen Freiwilligen,  
die sich ganz besonders um unsere Kinder und 
Jugendlichen bemühen und spezielle Aktivitä-
ten anbieten. Freude, Begeisterung und das 
Gemeinschaftsgefühl, die so entstehen, sind 
deutlich sicht- und spürbar. Die Teilnahme an 
diversen Wettkämpfen stärkt zudem die Team-
fähigkeit der jungen Generation und bringt 
Erfolgserlebnisse. Dieser soziale Rückhalt, der 
für uns oft selbstverständlich erscheint, hat 
unschätzbaren Wert! 

Minus: Unser Strauchschnittlagerplatz ist 
doch keine Müllhalde! Von Wurzeln bis Bau-
schutt findet sich dort immer wieder Material, 
das nicht hin gehört und auf Kosten der  
Allgemeinheit wieder entfernt werden muss. 
Bitte beachten Sie das Schild! 

Nach dem Verlegen  
der Fußbodenheizung 
folgten die Estrichar-
beiten. Somit ist der 
Garagentrakt bereits 
einsatzbereit. 

Erlaubt sind nur Strauch- 
und Baumschnitt.  
Leider halten sich nicht 
alle daran. 
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N° 1/2017  Bericht  FF TOTZENBACH

FF Totzenbach TÄTIGKEITEN 2017

Das Jahr 2017 begann im Bereich der Einsatztätig-
keiten mit einer Fehlalarmierung beim Clemen-
tinum. Im Kreuzungsbereich südlich des Pflegezent-
rums wurde die Feuerwehr Totzenbach zu mehreren 
PKW-Unfällen zur Fahrzeugbergung gerufen.

Auf der Übungsebene wurden im Winter Schulun-
gen an der Alarmanlage im Clementinum durch-
geführt. Fünf junge Feuerwehrmitglieder wurden 
im Atemschutz geschult und absolvierten dann 
mit Bravour den mehrtägigen Atemschutzkurs in 
der Bezirksfeuerwehrzentrale in St. Pölten. Wei-
ters nahm noch ein Trupp an der KHD-Übung in 

Unteroberndorf 
teil. Dort wurde 
die Mannschaft 
in der Besei-
tigung von 
Sturmschäden 
geschult.

In der Firma FMW wurde einigen Angestellten der 
richtige Umgang mit Feuerlöschern gezeigt. Weiters 
besuchten wir die Kinderbetreuungseinrichtung 
im Bauhof, um den kleinsten Kindern etwas die 
Angst vor einem Feuerwehreinsatz zu nehmen.

Am Abschnittsfeuerwehrtag in Altlengbach erhiel-
ten Franz Steinböck und Franz Hofbauer für 50 Jahre  
und Georg Schröder für 40 Jahre Verdienste im 
freiwilligen Feuerwehrwesen ihre Auszeichnung 
verliehen.

Der Ball der FF Totzenbach im März war ein toller 
Erfolg. 

Die Feuerwehrjugend Totzenbach konnte sich wie-
der beim Abschnittsvölkerballturnier hervorra-
gend schlagen und gemeinsam mit der Jugend der 
FF Kirchstetten den 2. Platz erreichen. 

Im Frühjahr fand noch der Wissenstest in St. Pöl-
ten statt. Alle Teilnehmer der FJ Totzenbach bestan-
den den Test und erhielten die Abzeichen.

Die FF zu Besuch  
in der Kinderbetreu-
ungseinrichtung
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UnionTennisclub Totzenbach

UNION TENNIS CLUB  Bericht  N° 1/2017

Jahreshauptversammlung
Am 5. Mai 2017 fand im Gasthaus Gnasmüller die 
Jahreshauptversammlung des UTC Totzenbach  
im Beisein von Bgm. Horsak statt. Wolfgang Förster 
berichtete über die zahlreichen Aktivitäten des 
abgelaufenen Jahres, sowie über die Errichtung des 
sehr gut angenommenen Allwetterplatzes. Andrea 
Ecker referierte ein letztes Mal in ihrer Funktion als 
Kassierin über den erfreulichen finanziellen Stand 
und über die getätigten Investitionen. Obmann 
Peter Grassmann schilderte den anwesenden Mit-
gliedern die gute Zusammenarbeit mit der Volks-
schule Kirchstetten und die erfolgreiche Kinder- und 
Jugendarbeit, welche auch heuer wieder fortgesetzt 
wird. Anschließend fanden die Neuwahlen statt, 
wobei es einige Änderungen gab. So trat Andrea 
Ecker nach 23-jähriger Tätigkeit als Kassierin zu-
rück und übernimmt die Funktion der Stellvertre-
terin. An ihre Stelle tritt Roman Grasl, sonst bleibt 
der Vorstand unverändert und die Wahl 
erfolgte einstimmig. 

Einzig Dr. René Chahrour und Christian Erdscholl 
scheiden auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand 
aus. Allen Funktionären wurde auf diesem Wege 
für ihre Tätigkeit gedankt. Bgm. Horsak würdigte  
danach in seiner Ansprache die vorbildliche  
Kinder- und Jugendarbeit und dankte ebenfalls  
den Funktionären für ihre Arbeit.

zusammenarbeit mit der Vs 
Die Zusammenarbeit mit der 
Volksschule Kirchstetten ist sehr 
erfolgreich. Den SchülerInnen 
werden monatlich entweder im 
Turnsaal oder auf der Anlage  
des UTC Totzenbach spielerisch 
die Grundkenntnisse des  
Tennissportes näher gebracht. 

Einige neue Aktivitäten finden heuer auf unserer 
Anlage statt. Juley Schleifer hat ein umfangreiches 
Programm zusammengestellt, welches auf der Tafel 
am Tennisplatz ersichtlich ist. Informationen dazu 
gibt es direkt bei Juley (0660/14 93 122).

Informationen zur alljährlichen Kinder- und  
Jugendtenniswoche gibt es ebenfalls bei Juley bzw. 
Fabian. 

Am 5. August schließt die Tenniswoche wieder 
mit unserem Sommerfest ab. Dazu laden wir alle 
Gemeindebürger recht herzlich ein. Eine Woche 
später, am 11. und 12. August, macht wieder  
die Madaini-Tour bei uns halt. Dabei können sich 
die regionalen Spieler der Vereine untereinander 
matchen.

Zu den diversen Aktivitäten werden rechtzeitig Aus-
sendungen erfolgen.

von links: Bgm. Paul Horsak, Wolfgang Förster, Andrea Ecker, 
Günter Mündl, Peter Grassmann, Julius Leiner, Alexander Giese, 
Alois Spiegel, Roman Grasl
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Das Vereinsjahr 2017 
begann mit dem  
Kindermaskenball am 
Faschingsonntag. Wie  
in den vergangenen Jah-
ren wurden wir dabei von 
der Kath. Jungschar unter 
Nadja Kopp und Maga 
Verena Schifko und ihren 
Helfern unterstützt.

Endlich konnte die Schautafel bei der 
Volksschule mit einer neuen Wander-
karte bestückt werden. Auf ihr sind alle 
Rundwanderwege in Totzenbach zu fin-
den. Herzlicher Dank gebührt der Sektion 
„Landschafts- u. Ortsbild“ unter Franz 
Hofbauer, nicht nur für das Aufstellen 
der Wegweiser, sondern auch für die In-
standhaltung der Wanderwege.

Glück mit dem Wetter 
hatten wir am 1. Mai 
bei unserem „Frühling 
in der Dorfschmiede“. 
Zwischen zwei Regenta-
gen gab es ein Zeitfenster, 
das uns Sonnenschein 
bescherte und daher viele 
Besucher anlockte. 
Dank an die vielen Mit-
arbeiter, die diese Veran-
staltung immer zu einem 
Fest werden lassen!

Bei dieser Gelegenheit wurde auch  
der 1. Jubiläumsbaum im Generatio-
nenpark gepflanzt. Anlässlich seines  
90. Geburtstages widmete der Verein der  
Freunde Totzenbachs Herrn Leopold 
Wanderer eine Linde, mit der sein jahr-
zehntelanges Wirken in unserer Gemein-
schaft gewürdigt wurde.

Am 28. Mai 2017 fand die Eröffnung des 
neuen Archivs der Sektion „Zeitzeigen“ 
statt. Herzlichen Dank an Mag. Herbert 
Berger für den wunderbaren Ausbau der 
Räumlichkeiten, die Geschichte bei uns 
lebendig machen sollen. Interessant zum 
Schmökern und Besinnen!

Anlässlich des Ferienspiels der Marktge-
meinde wird es am 11. August wieder ein 
Kasperltheater mit Katrin und Alfred 
Lingler für die Jüngsten in der Dorf-
schmiede geben. (Auch Eltern und Groß- 
eltern schauen gerne zu und sind herz-
lich eingeladen!) Am Sonntag, dem 20.  
August, ist ein Familienrätselwandertag 
geplant. Geistesblitz und Geschicklich-
keit sind gefragt! Die Wanderroute wird 
so ausgelegt, dass sie auch mit Kinder-
wägen befahrbar ist und dass auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz kommt.
Die Sektion Tennis bietet wieder Tennis-
kurse an und lädt zum Sommerfest ein.

Das Vereinsjahr wird mit Konzerten in 
der Adventzeit, mit den Adventfenstern 
und mit einer Fackel- oder Laternen-
wanderung zu Silvester seinen Ausklang 
finden.

Wie Sie sehen, ist auch das Jahr 2017  
voll mit Aktivitäten und Veranstaltungen,  
für die sich viele Freiwillige zur Verfü-
gung stellen. Der beste Dank für uns ist, 
wenn viele Besucher kommen und daran  
Freude haben. Wir freuen uns auf Sie!

Der Vorstand des Vereins der  
Freunde Totzenbachs wünscht Ihnen  

einen sonnigen, warmen Sommer, schöne 
Ferien und einen erholsamen Urlaub!

Maria Rollenitz
(Sprecherin des Vereins 2017)

N° 1/2017  Aktivitäten  Verein der freunde totzenbachs & Jungschar

Die Jungschar unter 
der Leitung von Nadja 

Kopp und der Verein 
der Freunde Totzen-
bachs organisierten 

einen gelungenen 
Kinderfasching mit 
zahlreichen Gästen, 

Tombola, Spielen  
und lustiger Musik.

Strahlendes Wetter beim Frühling  
in der Dorfschmiede

Zu Ehren seiner jahrzehntelangen Arbeit für die Allgemeinheit pflanzte der 
Verein der Freunde Totzenbachs Leopold Wanderer einen Lebensbaum.
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Mehr Infos bei deinem Raiffeisenberater oder auf www.raiffeisenclub.at/hechtgeil

Das erste Jugendkonto mit 
gratis Unfallversicherung,

-Rucksack oder Startbonus. 

Raiffeisen. Dein Begleiter.

Solange der Vorrat reicht.
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mit Outline:

Impressum:  Medieninhaber: Zentrale Raiffeisenwerbung, 
1030 Wien;  Stand: Februar 2017

News von der Mittelschule

Elternverein
Der Elternverein VS & NNÖMS Böheimkirchen 
übernahm 2017 erstmals die Organisation des 
schon bekannten „Kinder- und Babyflohmarkt“. 
Die Einnahmen kommen dem Sozialfond zugute. 
Am 14. und 15. Oktober wird es wieder einen  
Flohmarkt geben. 

Ebenso möchten wir nochmals unsere Hüpfburg  
in Erinnerung rufen, die Sie für ein privates  
Fest mieten können. Auch dieser Erlös kommt  
dem Sozialfond des Elternvereines zugute.

Kontakt: 0664/515 68 56 od. hannes.rumel@aon.at

English is Action – English is Fun
Das konnten die Schüler der 2. Klassen hautnah 
erleben und spüren! Native Speaker aus aller Welt 
(Preston aus Texas, Stephen aus Chicago, Greg aus 
Irland und Anita aus Bratislava) unterrichteten 
täglich sechs Stunden lang in englischer Sprache. 
Intensive Begabungsförderung! Egal ob Spiele in 
der Klasse, Sport und Spiel im Park, Kuchen backen 
mit Stephen in der Küche 
oder Gaelic Football im  
Turnsaal: „English only“ 
war die Devise! Die Woche  
wurde mit einem Certifi-
cate abgeschlossen und 
wurde zu einem unverges-
slichen Erlebnis!

Exkursion zu Puls 4
Der Wirtschaftsschwerpunkt der 4. Klassen besuch-
te am 22. März 2017 den Fernsehsender Puls 4 in 
Wien. Dort angekommen, wurden wir freundlich 
begrüßt und in zwei Gruppen geteilt. Anschließend 
durften wir in den Regieraum und in die beiden 
Aufnahmestudios blicken. Wir konnten viele Requi-
siten begutachten und sahen sogar die Küche aus 
der Sendung „Koch mit Oliver“. Uns wurde vieles 
sehr gut und ausführlich erklärt, sodass man ein 
bisschen in die Fernsehwelt eintauchen konnte.
Es war für alle eine gelungene Exkursion.

Teambuildingtage
Selbstvertrauen, Zusammenarbeit und Teamgeist 
standen im Mittelpunkt der Teambuildingtage im 
Waldviertel! Die SchülerInnen verbrachten drei 
Tage in Raabs an der Thaya. 

Untergebracht im äußerst jugendfreundlichen 
JUFA-Hotel und betreut von ambitionierten, humor- 
vollen und motivierten Teambuilding-Trainern 
stärkten sie bei eher kühlen Temperaturen bei 
Outdoor-Aktivitäten ihr Vertrauen untereinander 
und den Teamgeist innerhalb der Klasse. 

Die Trainer führten uns mit Gemeinschaftsaktivi-
täten eindrucksvoll vor Augen: gemeinsam sind 
wir stärker, und als Team schaffen wir alles. Der 
gemeinschaftliche Bau einer Kugelbahn im Wald 
und der „Blindwalk“ – in Teamarbeit, versteht sich 
– brachten die Schüler einander näher. Zu den Hö-
hepunkten der gelungenen und empfehlenswerten 
Teambuildingtage zählten besonders die gruselige 
Nachtwanderung und das gemütliche Beisam-
mensein bei unserem Spieleabend und unsere 
ersten Versuche auf der Kegelbahn. 

NEUE NÖ MITTELSCHULE  News  N° 1/2017

SchülerInnen der 4. Klassen besuchten Puls 4 in Wien.

Kuchen backen mit  
Stephen war ein Highlight.
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N° 1/2017  Rückblick  VOLKSSCHULE

„Wir schreiben dem Bürgermeister jetzt echt einen Brief?“ – „Ja natürlich!“

Die Begeisterung, Aufregung und Motivation waren deutlich zu 
spüren. Nachdem viele, manch auch etwas utopische Ideen geboren 
wurden, welche Wünsche man an den Herrn Bürgermeister richten 
könnte, einigten sich die Kinder schlussendlich auf ein Hochbeet im 
Schulgarten, in dem sie Obst und Gemüse anbauen könnten.

Das Kind mit der schönsten Handschrift war schnell gefunden und 
dann wurde gemeinsam ein formeller Brief an unseren Herrn Bürger-

meister verfasst. Zum Schluss setzten alle Klassenka-
meraden ihre Unterschrift darunter. Danach stand 
die nächste Herausforderung vor der Tür: „Wir 
brauchen doch eine Adresse, um den Brief abschi-
cken zu können.“ Ein mutiger Freiwilliger durfte 
infolgedessen am Gemeindeamt Kirchstetten 
anrufen, um die Adresse zu eruieren. Die Kinder 
lauschten gespannt dem Telefonat. Anschließend 
wurde das Kuvert ordnungsgemäß beschriftet, 
frankiert und dann feierlich zum nächsten Post-

kasten gebracht. Nun war Geduld gefragt. 

Einige Tage später betrat unsere Frau Direktorin während des Unter-
richts lächelnd den Klassenraum. In der Hand hielt sie Post für die  
2. Klasse. Nervosität und Euphorie machten sich breit. Der Herr 
Bürgermeister hatte doch tatsächlich einen Brief zurück geschrieben, 
in dem stand, dass das gewünschte Hochbeet in den nächsten Tagen 
eintreffen werde. Lautes Jubelgeschrei brach los. Die Freude über  
diesen Erfolg war unbeschreiblich groß. Kurz darauf wurde das Hoch-
beet im Schulgarten aufgestellt und gemeinsam bepflanzt. Jetzt  
heißt es nur noch die heurige Ernte abzuwarten.

Ein Brief an den Bürgermeister Safety Tour  
Der NÖ Zivilschutzverband  
veranstaltete für die 4. Klassen der 
Bezirke St. Pölten Land, Melk 
und Lilienfeld die Safety-Tour 2017. 

An dieser Sicherheits-Olympi-
ade nahmen auch die Kinder 
der VS Kirchstetten mit ihren 
Klassenlehrerinnen Michaela 
Gastecker und Hermine Ha-
mersky teil. Stationen wie das 
Gefahren-Puzzle oder ein ÖBB-
Quiz sorgten für Spannung bei 
den Kids. Beim Löschbewerb 
und beim Radfahrparcour 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen. Letztend-
lich konnte sich die 4. Klasse 
der Volksschule Kirchstetten 
mit einem großen Punktevor-
sprung an die Spitze setzen 
und den 
Sieg für sich 
entscheiden. 
Im Juni ging 
es nun zum 
Landesfinale 
nach Zwen-
tendorf .

1. Platz!

 
Unsere Gewinnerklasse mit 2. Landtags-
präsidenten Mag. Gerhard Karner, LAbg. Ing. Martin Huber,  
BH Dr. Norbert Haselsteiner und Bgm. DI Martin Leonhards-
berger, den beiden Klassenlehrerinnen Dir. Michaela Gastecker 
und Hermine Hamersky, GGR Margarete Maron und Nadja 
Kopp (nicht im Bild) 

Die Freude über das  
neue Hochbeet in der 
Volksschule ist groß!  
Jetzt bleibt nur noch,  
die Ernte abzuwarten!
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Bewegung ist gesund 

und wird im Josef Wein-
heber Kindergarten groß ge-

schrieben! Egal, ob drinnen oder 
draußen, alle Kinder lieben es jeden 

Tag im Turnsaal oder im Garten 
ausgelassen herumtollen zu kön-
nen! Wir wünschen allen Familien 

einen erholsamen Urlaub und allen 
Schulanfängern alles Gute und 

viel Erfolg für die Zukunft!
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KINDER  Erstkommunion, Musikschule, Kindergärten & Kinderbetreuung  N° 1/2017

Wir Feldhasen der  
Kinderbetreuungseinrichtung waren wieder fleißig.  
Wir haben zwei Hochbeete mit Tomaten, Paprika, Gurken  
und Erdbeeren bepflanzt. Ein großes Dankeschön an  
Familie Engelscharmüller für die Spende der Hochbeete und 
der Pflanzen. Wir freuen uns schon auf das Ernten.

Erstkommunion
Am Sonntag den 21. Mai 2017, fand in Kirchstetten  
die Erstkommunion der 2. Klasse VS statt.

Elf Erstkommunionskinder hatten wieder ein sehr 
schönes Fest. Es ist bereits Tradition, dass helfende 
Hände und Sponsoren zum Gelingen dieser Feier 
beitragen. Bgm. Paul Horsak und GGR Margarete Ma-
ron spendierten die musikalische Untermalung durch die 
Trachtenmusik, GGR Margarete Maron backte schöne Torten 
und die Jause hat GR Michael Janus-Fikar bereitgestellt. 

Instrumentenkarussel 
Auch heuer konnten die Kinder der 1. Klasse Volksschule  

wieder die verschiedensten Instrumente kennenlernen und  
selbst ausprobieren. Die Trachtenmusikkapelle  
Kirchstetten und die Musikschule Böheimkirchen-Kasten- 
Kirchstetten freuen sich über das Interesse  
und die Begeisterung der Kinder.

Die Kinder aus dem  
Jasminkindergarten beschäftigten sich passend 

zum Monat April mit dem Thema Wetter. Sie gestalteten  
Regenbögen und Wetteruhren und verbrachten jede freie  
Minute im Garten um das Wetter zu erspüren. 
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N° 1/2017  Diverses  AUS DEM GEMEINDEAMT

Trinkwasseruntersuchung der NÖ. Umweltanalytik GmbH 

Pestizide: Aufgrund der externen Wasserspender (EVN-Wasser) unter der Bestimmungsgrenze; Pestizide 
sind im untersuchten Umfang nicht bestimmbar. Die Werte für Eisen u. Mangan liegen unter der zulässigen 
Höchstkonzentration. Die Ergebnisse der erweiterten chemischen Untersuchung zeigten keine Belastungen der 
untersuchten Wässer auf. Der vollständige Untersuchungsbefund liegt bei der Marktgemeinde Kirchstetten auf. 

Abgabestelle		  Datum			   Gesamthärte °dH	 Nitrat mg/l

Totzenbach-Paltram	 19.04.2017		  18,5			   19
Kirchstetten		  19.04.2017		  18,4			   19
Sichelbach		  19.04.2017		  19,1			   19

zulässige Höchstkonzentration						      50

Fo
to

: s
m

ar
t 

w
iz

ar
d/

p
ix

el
io

.d
e

Handwerkerbonus
Mit dem Handwerkerbonus erhalten Privatperso-
nen eine Förderung von bis zu € 600,– für die 
Renovierung, Erhaltung oder Modernisierung ihres 
Wohnraumes, wenn dabei die Arbeitsleistung eines 
Handwerksbetriebes in Anspruch genommen wird. 

Pro AntragstellerIn und Jahr kann für ein Wohn-
objekt ein Förderantrag gestellt werden. Die Förde- 
rung beträgt 20 % der förderungsfähigen  
Gesamtkosten (Arbeitsleistungen und Fahrtkosten  
exkl. USt.) bis zu max. € 3.000,–. 

Eine Antragstellung ist erst nach Umsetzung und 
Bezahlung der Maßnahmen möglich. Der Antrag 
für den Handwerkerbonus muss bis 28. Februar 
2018 einlangen. 

Nähere Infos unter www.handwerkerbonus.gv.at

Wohin mit Poolwasser?
Sommerzeit ist Badezeit. Immer mehr Badefreudige  
planschen im eigenen Pool im Garten. Doch auch hier  
ist die richtige Entsorgung wichtig!

Beckenwässer mit Aktivchlorgehalten unter 0,05mg/l  
können entweder auf Eigengrund flächig versickert 
sowie nach Absprache mit dem Kanalbetreiber in 
den Regenwasserkanal eingeleitet werden.

Beckenwässer, die Überwinterungszusätze und/
oder biozide Chemikalien (z.B. „Algizide“) sowie 
mehr als 300g Salz/m³ enthalten, dürfen grund-
sätzlich nicht versickert oder in ein Gewässer abge-
leitet werden, sondern sind in Abstimmung  
mit der örtlichen Kanalbehörde in das öffentliche 
Schmutzwassernetz einzuleiten. 

Reste von Schwimmbadchemikalien dürfen unter 
keinen Umständen (auch nicht nach Verdünnung) 
in den öffentlichen Schmutzwasserkanal oder  
auf sonstige Weise in die Umwelt „entsorgt“ wer-
den. Diese gehören zur Problemstoffsammlung. 

Wir wünschen einen feuchtfröhlichen Sommer und 
viel Spaß im kühlen Nass!

Mülltrennung leicht gemacht!
Mit dem Trenn-ABC des GVU bekommen Sie die Antwort 
auf Ihre Frage in Sekundenschnelle ohne lange Telefonate.

Auf unserer Homepage www.kirchstetten.at, unter  
dem Menüpunkt Gemeindeamt, finden Sie den Link 
Müll Trenn-ABC. Hier können Sie ganz einfach nach 
Begriffen suchen und bekommen in Windeseile die 
Antwort auf den Bildschirm. Probieren Sie es doch aus! 
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auf ein Trachtenkleidungsstück 
Ihrer Wahl

Besuchen Sie unsere Textil-
abteilung und holen Sie sich
-20%
Aktion NUR nach Abgabe dieses Gutscheines im 

BGM Neulengbach bis 31. August 2017 gültig!

Bahnhofstr. 245, 
3040 Neulengbach
Frau Muhr 02772/525 24 - 144

auf ein Trachtenkleidungsstück 

Besuchen Sie unsere Textil-
abteilung und holen Sie sich
-20%-20%
Aktion NUR nach Abgabe dieses Gutscheines im 

Bahnhofstr. 245, 
3040 Neulengbach
Frau Muhr 02772/525 24 - 144 Symbolfoto

BAUAMT  Bauangelegenheiten  N° 1/2013AUS DEM GEMEINDEAMT, PERSONALIA  Diverses  N° 1/2017

Dienstprüfung:  
Anita Zauner, die sich in unserer 
Gemeinde u.a. um die Abgaben-
buchhaltung, sowie Voranschlag 
und Rechnungsabschluss küm-
mert, hat heuer die Dienstprüfung 
erfolgreich abgelegt. Wir gratu-
lieren!

Kinderbetreuungs- 
prüfung: 
Monika Alt ist in unseren beiden 
Kindergärten als Kinderbetreu-
erin beschäftigt. Wir gratulieren 
ihr zur erfolgreich absolvierten 
Kinderbetreuungsprüfung! 

WASSERMEISTER:  
Christian Dienstl hat die Schu-
lungen zum fachgerechten 
Betrieb, Wartung und Instand-
haltung unserer Wasserversor-
gungsanlage absolviert und die 
Wassermeisterprüfung mit gutem 
Erfolg bestanden. Gratulation!

Radioaktiver Abfall
Restmüll wird nach seiner Sammlung vor der Übergabe 
auf radioaktive Inhaltsstoffe untersucht. Diese dürfen 
verständlicherweise nicht in die Restmüllverwertung kom-
men, da es zu einer geringen Verstrahlung der Umge-
bung kommen kann. 

Unterschiedliche Erkrankungen werden mit Radio-
nukliden behandelt. Unterschiedliche Ausschei-
dungen können in Form von Windeln im Restmüll 
landen. Diese strahlen je nach Inhaltsstoff eine  
bestimmte Zeit. Durch Zeitablauf wird aus strahlen- 
dem Abfall Restmüll, der über den Haushaltsmüll 
entsorgt werden kann. Sprechen Sie über die richtige  
Handhabe mit dem betreuenden Arzt. 

Ein weiteres Problem sind technische Geräte, die 
strahlendes Material enthalten (z.B.: Brandmelder, 
Rauchmelder, …), und daher nicht über das kom-
munale Abfallsystem entsorgt werden dürfen. Infos 
zur Entsorgung gibt es im Fachhandel. 

Neues vom Personal der Marktgemeinde

Unsere Angestellten verbessern ihr Fachwissen mit regelmäßigen Schulungen. Das sichert die Qualität der Arbeit. 

Entsorgen Sie strahlendes Material an den richtigen  
Stellen, das stellt eine geordnete und umwelt-
gerechte Verwertung sicher und schont die Müll-
gebühren, das wünschen sich ...

Johann Freiler und die Mannschaft des GVU

Bei Fragen erreichbar unter:  
02742/71117 oder www.abfallverband.at

DienstJUBILÄUM: NEU IM TEAM:
Margarete 
Maron arbeitet  
seit 15 Jahren 
für die Markt-
gemeinde. Herz- 
lichen Dank 
für das tolle 
Engagement! 

Nicole Pflügler 
verstärkt seit 
Jänner das Team 
in der Gemeinde-
kanzlei. Wir 
freuen uns auf 
konstruktive Zu-
sammenarbeit!



34

Eheschließungen:  
Retzl Theresa & Kahri Harald 
Reisinger Katharina & Paul Marian 
Prattes Theresia & Leiner Julius 
Susanne Moser & Gregor Rührer
Taxpointner Anja & Tappeiner Manuel

Geburten:  
Alfery-Schwarz Leo Wolfgang 
Gramang-Pflügler Florian 
Prandstätter Sarah 
Jestl Anna Maria 
Pollák Philipp Raphael 
Diesmayr Julian Georg 
Stumpf Leonie Kristin 
Schimon Theo Karl Arthur 
Schalk Tatjana 
Kaya Adem 
Berger Jonas 
Merheim Jonas Leon
Bürgmayr Amelie
Schlögl Tessa
Seidl Fritz Edgar Richard 

Todesfälle:  
Binder Johann, im 88. Lj. 
Leodolter Josef, im 67. Lj. 
Grabner Theresia, im 95. Lj.
Eder Barbara, im 94. Lj.
Kainrath Emilie, im 71. Lj.
Kahri Maria, im 77. Lj.
Danzinger Anton, im 86. Lj.
Hofbauer Barbara, im 90. Lj.
Strobl Franz, im 62. Lj.
Schwab Josefa, im 91. Lj.
Danzinger Antonia, im 91. Lj.
Wagner Hermann, im 87. Lj.
Buchleitner Elfriede, im 83. Lj.
Hössinger Anna, im 86. Lj.
Wöhrer Franziska, im 93. Lj. 
Furtner Gertrude, im 58. Lj.

70. Geburtstag:
Weinzettl Josef
Neumann Alois Friedrich
Kail Waltraud
Holy Isolde-Christine 
Blaha Ernst
Beer Johann
Kickinger Monika
Bodenbenner Josef Peter Dipl. Ing.
Mayer Hans Georg
Fürnwein Reinhard
Ströbel Josef
Paukner Dora

75. Geburtstag:
Preyler Gertraud
Hayden Maria
Habermeyer Johanna
Haidinger Alois
Dill Maria

80. Geburtstag:
Winter Leopold
Panagl Leopold
Schwarz Johanna
Eigner Robert
Konecny Helga
Gruber Maria
Koller Kurt

85. Geburtstag:
Rabel Josefine
Summerer Rudolf
Gritsch Anna

90. Geburtstag:
Wanderer Leopold

Goldene Hochzeit
Schleifer Monika und Julius

Eiserne Hochzeit
Gritsch Anna und Johann
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Wir gratulieren 
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N° 1/2017  Gratulationen  MATRIKEL

unseren
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&Jubilaren
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GRATULATIONEN  Jubiläen und Abschlüsse  N° 1/2017

1 Fischer Leopoldine zum 
100. Geburtstag

2 Gritsch Anna und Johann 
zur Eisernen Hochzeit

3 Fuchs Franziska  
zum 80. Geburtstag

4 Gatterer Margaretha  
zum 90. Geburtstag

5 Lechner Maria  
zum 90. Geburtstag

6 Praher Gustavine 
zum 85. Geburtstag

7 Panagl Leopold 
zum 80. Geburtstag 

8 Schlapschy Bernhard
zum 85. Geburtstag

9 Rabel Josefine
zum 85. Geburtstag

10 Mühlbauer Franziska 
zum 95. und Anzenberger 
Maria zum 90. Geburtstag

11 Gruber Maria  
zum 80. Geburtstag

12 Schwarz Johanna  
zum 80. Geburtstag

13 Pichelmann Margarete 
zum 85. Geburtstag

14 Winter Leopold 
zum 80. Geburtstag

15 Weinbub Anna 
zum 95. Geburtstag

Haben Sie eine wichtige  
Prüfung (Diplom, Matura, 
Lehr- oder Studienabschluss,  
Meister, ...) bestanden?  
 
Lassen Sie es uns wissen!  
l.boeswarth@kirchstetten.at

14 15
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Jubilarinnen!



36

NOvEMBER 2016: 
dabei waren: Bernadette  

Dederding und Fabian  
Braunsperger mit Luis Linda 
und Mia; Karin und Gerhard 

Waldschütz mit Dastan;  
Tamara Eder mit Arian;  

Sabine Dornig und Daniel 
Burgsteiner mit Elias; Diana 

Lugosi und Johannes Lackner 
mit Simon, Lena und Sophie; 
Sonja Embacher mit Matteo 

und Helena; Corinna Kollwig 
und Roman Gaßner mit  

Sarah; Bgm. Paul Horsak und 
GGR a.D. Sandra Seitz 

Bei unseren Babypartys durften wir wieder viele Jungfamilien begrüßen  
und zu den neuen Erdenbürgern gratulieren. 

 Mai 2017:
dabei waren: Elisabeth und 

Markus Brandstätter mit  
Sarah und Julia; Eva und  

Markus Jestl mit Anna;  
Martina Pollak und Mario  

Siegl mit Philipp und Thomas;  
Stefanie und Stefan Stumpf 

mit Kristin und Luisa; Dr.  
Verena Mauk und DI Uwe 

Schimon mit Theo; Ulrike und  
Thomas Berger mit Jonas  

und Jana; Nicole Meindl und 
Lukas Merheim mit Jonas; 

Nina und Franz Bürgmayr mit 
Amelie und Lorenz; Simone 
und Michael Seidl mit Fritz; 
Tanja Gramang und David 

Pflügler mit Florian; Ulrike und  
Wolfgang Schalk mit Tatjana 

und Lukas; GGR Margarete 
Maron, GR Sigrid Maron und 

Bgm. Paul Horsak; nicht im 
Bild: Alexandra Diesmayr und 

Georg Schröder mit Julian;  
Nicole Meindl und Lukas Mer-

heim mit Jonas; 

Willkommen!


